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1 Veranlassung 

Die Trinkwasserversorgung hat ein naturbelassenes Grundwasser als Vorbild. Dem vorsorgenden Ge-

wässerschutz kommt deshalb eine herausragende Bedeutung zu. Ziel ist es, die Einträge von Nähr- und 

Schadstoffen in das Grundwasser durch eine umweltorientierte Land- und Gewässerbewirtschaftung 

langfristig auf einen Vorsorgewert unterhalb der in der Trinkwasserverordnung festgelegten Grenz-

werte zurückzuführen. Aus diesem Grunde wird in den Trinkwassergewinnungsgebieten (TGG) Lüsche 

und Schönewörde seit 1994, Wedelheine und Groß Schwülper seit 1996, Ettenbüttel seit 2002, Han-

kensbüttel seit 2004 und Wittingen seit 2007 eine spezielle Gewässerschutzberatung für die Landwirt-

schaft durchgeführt. Seit 2010 erfolgt die Gewässerschutzberatung im Rahmen einer Gesamtkoopera-

tion, die alle sieben TGG des Wasserverbandes Gifhorn umfasst. Maßnahmen zum Gewässerschutz 

werden vom Land Niedersachsen aus dem Finanzmittelaufkommen der Wasserentnahmegebühr ge-

fördert.  

Gemäß § 28 Absatz 4 des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG) gewährt das Land einem Wasser-

versorgungsunternehmen (WVU) Zuschüsse, wenn Maßnahmen zum vorsorgenden Trinkwasserschutz 

auf der Grundlage eines in gleichberechtigter Zusammenarbeit mit bodenbewirtschaftenden Personen 

erarbeiteten Schutzkonzepts vereinbart wurden. 

Dieser Vertrag wird nach Maßgabe der Verordnung über die Finanzhilfe zum kooperativen Schutz von 

Trinkwassergewinnungsgebieten (Kooperationsverordnung) vom 03.09.2007 (Nds. GVBl. 27/2007), zu-

letzt geändert am 19.06.2017 (Nds. GVBl. Nr. 11/2017) in Verbindung mit Förderrichtlinie „Gewässer-

schutzberatung Landwirtschaft“ (Nds.MBl. Nr. 413/2024 vom 24.09.2024 abgeschlossen. Die finanzi-

elle Förderung der zur Erreichung der Ziele notwendigen und im Schutzkonzept näher beschriebenen 

Gewässerschutzberatung erfolgt auf Antrag gem. ELER-Förderrichtlinie Kooperationsprogramm Trink-

wasserschutz in der jeweils gültigen Fassung bzw. geltenden Förderprogrammen. 

Der Wasserverband Gifhorn legt hiermit auf der Grundlage des NLWKN-Hinweisblattes „Anforderun-

gen an Erfolgsparameter in Schutzkonzepten und Definition der Zielerreichung“ vom 14.05.2019 und 

des NLWKN-Hinweisblattes „Förderung der Gewässerschutzberatung – Trinkwasserschutz“ vom 

01.06.2023 das 4. Schutzkonzept für die Umsetzung von Maßnahmen zum vorbeugenden Trinkwas-

serschutz in seinen Wasserschutz- und Trinkwassergewinnungsgebieten vor. Es beschreibt die Arbei-

ten und Ziele für die nächsten fünf Jahre (2025 bis 2029). Das Konzept nennt sowohl die notwendigen 

Arbeiten der Gewässerschutzberatung, die umzusetzenden Maßnahmen als auch die zu erreichenden 

Ziele für die Wasserwirtschaft. Das 4. Schutzkonzept basiert auf den vorhergehenden Schutzkonzepten 

für die Zeiträume 2010-2014, 2015-2019 bzw. 2020-2024 und dem vorgezogenen Erfolgsbericht für die 

laufende Förderperiode (Geries Ingenieure, 2024) und berücksichtigt die aktuelle Gesetzeslage.  

  



 

 4. SCHUTZKONZEPT 2025 BIS 2029  SEITE 2 
 KOOPERATION WASSERVERBAND GIFHORN 
 

 

 

2 Ausgangssituation 

2.1 Organisationsstruktur 

Vor dem Hintergrund der 2007 gefassten Regelungen des Niedersächsischen Wassergesetzes, die eine 

Aufgabenübertragung im Rahmen des Niedersächsischen Kooperationsmodells Trinkwasserschutz auf 

die Wasserversorgungsunternehmen vorsehen, wurde für die Kooperation Wasserverband Gifhorn die 

in Abb. 1 dargestellte Organisationsstruktur geschaffen.  

Die Kooperation besteht aus dem Wasserverband Gifhorn und 290 in den TGG wirtschaftenden Land-

wirten. Der Kooperationsausschuss setzt sich aus einem Vertreter des Wasserverbandes Gifhorn und 

gewählten, landwirtschaftlichen Vertretern der einzelnen TGG zusammen (s. Anhang 1). Die Geschäfts-

führung für die Kooperation liegt bei dem Wasserverband Gifhorn. Der Landkreis Gifhorn und das 

Landvolk Kreisverband Gifhorn-Wolfsburg e. V. sind dem Kooperationsausschuss ohne Stimmrecht bei-

geordnet.  

 

Abb. 1: Organisationsstruktur der Kooperation Wasserverband Gifhorn 

Die Gewässerschutzberatung im Kooperationsgebiet erfolgte während der letzten Schutzkonzept-

phase federführend durch die Geries Ingenieure GmbH. Als Subunternehmer fungierte die Landbera-

tung Gifhorn-Wolfsburg e.V. . 
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2.2 Situation der Trinkwassergewinnung 

Der Wasserverband Gifhorn fördert in seinen Trinkwassergewinnungsgebieten Wittingen, Hankens-

büttel, Lüsche, Schönewörde, Ettenbüttel, Wedelheine und Groß Schwülper ca. 6,5 Mio. m³ Grund-

wasser pro Jahr ( 2020-2023). 

Der Verband versorgt die Einwohner und Betriebe seiner Mitglieder: Samtgemeinde Papenteich, Samt-

gemeinde Isenbüttel, Samtgemeinde Meinersen, Samtgemeinde Wesendorf, Gemeinde Sassenburg, 

Stadt Wittingen und Samtgemeinde Hankensbüttel sowie die Ortschaft Neubrück der Gemeinde Wen-

deburg. Darüber hinaus gibt er ca. 756.000 m³/a Trinkwasser an die Städte Gifhorn, Braunschweig und 

Wolfsburg ab. Der Verband bezieht ca. 645.000 m³ Trinkwasser pro Jahr von der LSW Netz GmbH & 

Co. KG.  

Der Wasserverband Gifhorn verfügt über Entnahmerechte in seinen TGG von insgesamt 7,70 Mio. m³ 

Grundwasser pro Jahr aus 30 Brunnen. 

In der folgenden Tabelle sind die einzelnen Gebiete mit den maximal zulässigen sowie den mittleren 

Fördermengen 2020-2023 aufgeführt. Die höchste Grundwasserentnahme erfolgt aus den Wasserwer-

ken Ettenbüttel ( 2,13 Mio. m³/a) und Schönewörde ( 1,67 Mio. m³/a). Zusammen decken diese 

beiden Wasserwerke etwa 63 % der gesamten Jahresfördermenge ab. 

Tab. 1:  Anzahl der Förderbrunnen in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn und die maximal erlaubte 

sowie mittlere Fördermenge der Jahre 2020-2023 

TGG Anzahl 
 

Erlaubnismenge 
 

Ø Fördermenge  
2020-2023 

 Förderbrunnen Mio. m³/a Mio. m³/a 

Wittingen 5 1,07 0,78 

Hankensbüttel 3 0,60 0,51 

Lüsche 3 0,45 0,41 

Schönewörde 5 2,15 1,96 

Ettenbüttel 8 2,45 2,00 

Wedelheine 5 0,80 0,71 

Groß Schwülper 1 0,18 0,14 

Gesamt 30 7,70 6,51 

Die geographische Lage des TGG Gifhorn geht aus Abb. 2 hervor.  
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Abb. 2:  Lage der TGG des Wasserverbandes Gifhorn  
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2.3 Geologischer, hydrogeologischer und bodenkundlicher Überblick 

Die Trinkwassergewinnungsgebiete des WV Gifhorn befinden sich in den naturräumlichen Regionen 

„Lüneburger Heide“ und „Weser-Aller-Flachland“. Die nördlichen TGG Schönewörde, Lüsche, Hankens-

büttel und Wittingen liegen im Süd- und Ostheider Sandgebiet, die überwiegend durch glazifluviatile 

Ablagerungen und durch Grundmoränen der Elster- und Saale-Eiszeit geprägt sind. Der geologische 

Aufbau in diesen Gebieten zeigt im Wesentlichen ein einheitliches Bild. Über dem Tertiärton lagert 

eine mächtige Folge aus vorwiegend sandig ausgebildeten quartären Lockersedimenten, die von Ge-

schiebemergel überlagert werden (HGN HYDROGEOLOGIE GMBH, 2003). Darüber folgen sandig, lehmige 

Sedimente, die das Ausgangsmaterial der Bodenbildung darstellen. Aufgrund der gering durchlässigen 

Geschiebemergelschicht sind die o.g. TGG in einen oberen freien und einen unteren, zumeist gespann-

ten Grundwasserleiter getrennt. Die Grundwasserförderung erfolgt ausschließlich aus dem unteren 

Grundwasserleiter. Aus bodenkundlicher Sicht haben sich aus den oberflächennah anstehenden san-

dig, lehmigen Substraten vor allem basenarme Podsole, Braunerden und Pseudogleye entwickelt, die 

je nach Bindigkeit ein sehr großes bis mittleres standörtliches Verlagerungspotenzial für nicht sorbier-

bare Stoffe aufweisen. Im TGG Wittingen sind zudem großflächig Sandlössablagerungen aus der 

Weichseleiszeit anzutreffen, aus denen sich tiefe, gering austragsgefährdete Braunerden entwickelt 

haben. Grundwassernahe Böden (Gleye, Niedermoore) sind vor allem im Niederungsbereich der Ise 

anzutreffen. In Abhängigkeit des Grundwasserstandes, des Humusgehaltes sowie der Nutzung sind 

diese Böden durch ein großes bis sehr geringes standörtliches Verlagerungspotenzial bei einem durch-

weg erhöhten N-Mineralisationspotenzial gekennzeichnet. 

Das weiter südlich gelegene TGG Ettenbüttel, das sich in der Allerniederung befindet, baut sich an der 

Oberfläche nahezu flächendeckend aus weichselzeitlichen Talsanden auf, die im Holozän durch Flug-

sandablagerungen überprägt wurden. Bedingt durch die sandigen Substrate weisen die dort vorkom-

menden Böden, in der Regel Podsole, Gley-Podsole und Gleye, ausschließlich ein großes bis sehr gro-

ßes standörtliches Verlagerungspotenzial auf. Die im Untergrund auftretenden saalezeitlichen Ge-

schiebemergel und -lehme sind im TGG Ettenbüttel nicht durchgängig vorhanden, so dass ein hydrau-

lischer Kontakt zwischen den Grundwasserstockwerken besteht (ANRICH, 1977; GEO-LOG, 2002). Die 

Grundwasserförderung erfolgt aus dem 2. Grundwasserstockwerk. 

Die TGG Groß Schwülper und Wedelheine gehören zum Flussgebiet der Aller und naturräumlich zum 

Ostbraunschweigischen Flachland, das ein Übergangsgebiet zum mesozoischen Festgestein darstellt. 

Im TGG Groß Schwülper besteht das Liegende des Quartärs aus Tonsteinen der Unterkreide. Darüber 

haben sich sandig-kiesige Substrate der frühen Saale- bzw. der Elstereiszeit abgelagert, aus denen die 

Grundwasserförderung erfolgt. Überlagert ist das Grundwasserstockwerk von mächtigen geringdurch-

lässigen Geschiebemergelschichten, die ihrerseits geringmächtig von Flugsand und Löss bedeckt sind 

(GUV GMBH, 2003). Aus diesen Ausgangssubstraten haben sich anschließend vor allem Pseudogleye 

und Parabraunerden entwickelt, die ein mittleres bis sehr geringes standörtliches Verlagerungspoten-

zial aufweisen. Das obere Grundwasserstockwerk, dessen Basis der Geschiebemergel bildet, ist im TGG 

Groß Schwülper nicht flächendeckend ausgebildet. 

Das TGG Wedelheine liegt in einer südsüdwest-nordnordost streichenden Rinne, die mit quartären 

Lockersedimenten gefüllt ist. An den Randbereichen der Rinne treten Gesteine der Kreide bzw. des 

Jura zutage. Die Rinne ist mehr als 90 m mächtig und besteht hauptsächlich aus Sand und Kies, in denen 

örtlich Beckenschluffe und Geschiebemergel eingelagert sind (BLANKE, 1987). In weiten Teilen des TGG 

steht der Geschiebemergel oberflächennah an, so dass sich im Wesentlichen Pseudogleye ausgebildet 

haben, die durch ein mittleres bis geringes standörtliches Verlagerungspotenzial gekennzeichnet sind. 

Lediglich im Bereich der Förderbrunnen 5 bis 8 sowie südlich von Wedelheine kommen hoch austrags-

gefährdete Braunerden vor. Da keine flächendeckende Ausbreitung des Beckenschluffs und des Ge-

schiebe-mergels vorliegt, besteht, wie auch im TGG Ettenbüttel, ein hydraulischer Kontakt zwischen 

dem oberen und dem unteren Grundwasserstockwerk. 
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2.4 Flächennutzung in den Trinkwassergewinnungsgebieten des WV Gifhorn 

Die gemäß Prioritätenprogramm ausgewiesene Fläche beläuft sich auf insgesamt 10.447 ha landwirt-

schaftlich genutzte Fläche (LF). Die Beratungsfläche weicht von der Fläche gemäß Prioritätenpro-

gramm ab, weil Teilflächen, die außerhalb der Abgrenzung liegen, in der Fläche gem. Prioritätenpro-

gramm nicht berücksichtigt sind, aber mit beraten werden (s. nachfolgende Tabelle). In der Folge sind 

die Flächengrößen der Beratungsfläche (TGG) zugrunde gelegt. 

Tab. 2:  Flächennutzung in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn 

 
Fläche  
in ha 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) in ha  Fläche in ha 

TGG 
Gesamt 

 
gem. PP* 

 
Beratungs-

fläche 
Acker 

 
Grünland 

 
Forst 

 
Siedlung, 

Sonst. 

Wittingen 4.077 3.099 3.342 3023 319 203 601 

Hankensbüttel 2.098 1.337 1.338 1323 15 486 260 

Lüsche 1.001 316 320 302 18 623 50 

Schönewörde 9.389 3.986 4.124 2.790 1.334 3.913 1.362 

Ettenbüttel 2.450 804 846 814 32 1.465 193 

Wedelheine 937 567 597 581 16 176 185 

Groß Schwülper 377 336 371 367 4 4 30 

Summe 20.329 10.445 10.938 9.200 1.738 6.870 2.681 

*PP: Prioritätenprogramm, Stand 09/2024  

Von den sieben TGG der Kooperation Wasserverband Gifhorn sind alle, bis auf das TGG Wittingen, 

amtlich als Wasserschutzgebiet ausgewiesen. Die Abgrenzung des Einzugsgebietes Wittingen erfolgt 

auf der Grundlage des hydrogeologischen Gutachtens der Fa. Fugro Consult GmbH (FUGRO CONSULT 

GMBH, 2014). Ein Teil (133 ha) des TGG Wittingen liegt in Sachsen-Anhalt. Da dieser Teil nicht im Nie-

dersächsischen Prioritätenprogramm Trinkwasserschutz berücksichtigt wird und es somit für diesen 

Bereich auch keine Finanzhilfe gibt, wird im Folgenden nur der niedersächsische Teil berücksichtigt. 
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Abb. 3: Landwirtschaftliche Flächennutzung in den TGG der Kooperation (Datengrundlage: GFN) 

Die TGG der Kooperation sind durch eine intensive ackerbauliche Landbewirtschaftung geprägt (Abb. 

3). Dabei spielt der Anbau von Marktfrüchten die größte Rolle. Lediglich im WSG Schönewörde hat die 
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Grünlandnutzung mit 32 % eine größere Bedeutung (sonst nur zwischen 1 % und 10 % auf Grundlage 

des Prioritätenprogramms). Die Fruchtfolgen sind durch ein weites Anbauspektrum gekennzeichnet, 

mit sehr hohem Hackfruchtanteil. Der Kartoffelanteil erreicht in einigen TGG mehr als 20 %, der Zu-

ckerrübenanteil lag in der Vergangenheit im Mittel bei 10 %, der Maisanteil bei 15 %. 

In den TGG Ettenbüttel und Wedelheine nehmen die hohen Anteile von Brachen und extensiven Feld-

grasflächen eine besondere Rolle ein. Im Zuge der Beratung wurden hier vor dem Hintergrund der 

belasteten Rohwässer große Teile der LF in den hoch und sehr hoch prioritären Bereichen in eine ex-

tensive Nutzung bzw. Brache überführt. Bezogen auf die Gesamt-LN hat sich die landwirtschaftliche 

Flächennutzung in den vergangenen Jahren nicht wesentlich verändert (s. Abb. 4). 

 

Abb. 4: Verteilung der landwirtschaftlichen Flächennutzung in den einzelnen TGG der Kooperation WV 
Gifhorn, 2023 

 

Abb. 5: Entwicklung der landwirtschaftlichen Flächennutzung in den TGG der Kooperation WVGF, 
2010-2023 

In der nachfolgenden Tabelle sind weitere landwirtschaftliche Kennzahlen dargestellt. 
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Tab. 3:  Anzahl der Bewirtschafter, Anzahl und mittlere Größe der Flächen in den TGG des Wasserver-

bandes Gifhorn 

TGG Anzahl der Anzahl der Mittlere Größe der Flächen 
 Bewirtschafter Schläge Acker Grünland 
   ha ha 

Wittingen 65 658 6,12 1,95 

Hankensbüttel 34 295 4,54 0,60 

Lüsche 9 40 11,18 1,39 

Schönewörde 116 1.451 3,51 2,04 

Ettenbüttel 25 264 3,45 1,14 

Wedelheine 30 181 3,48 1,12 

Groß Schwülper 11 68 5,82 0,81 

Gesamt: 290  3.648   

 

3 Nennung der Belastungsschwerpunkte und Prioritätensetzung 

Die Belastungsschwerpunkte resultieren aus der Erfassung und Bewertung nutzungsbedingter und na-

türlicher Standortparameter. Zunächst werden die Belastungsschwerpunkte allgemein dargestellt. Des 

Weiteren erfolgt eine Darstellung der standortbezogenen und betriebsbezogenen Prioritätensetzung 

als Grundlage der Gewässerschutzberatung. 

3.1 Belastungsschwerpunkte 

Die Wasserverband Gifhorn strebt an, die Qualität des oberflächennahen Grundwassers zu verbessern, 

um die langfristige Bereitstellung von Trinkwasser aus regionalen Wasservorkommen im Sinne der Da-

seinsvorsorge zu gewährleisten.  

Neben der Senkung potenzieller Stickstoffeinträge in das Grundwasser liegt ein weiterer Schwerpunkt 

dieses Konzeptes auf der Minimierung des PSM-Eintrages in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn.     

Die Landbewirtschaftung in den TGG des wasserverbandes Gifhorn ist weitgehend geprägt durch eine 

intensive Bewirtschaftung der ackerbaulich genutzten Flächen, aus der in erster Linie somit auch die 

o. g. Grundwasserbelastungen resultieren. 

3.1.1 Standörtliche Belastungsschwerpunkte 

Die standörtlichen Belastungsschwerpunkte in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn können wie 

folgt zusammengefasst werden: 

▪ Verbreitung sorptionsschwacher Sandböden mit sehr geringer bis geringer Feldkapazität  

▪ Lokal geringe Grundwasserflurabstände 

▪ Bereiche mit geringmächtiger oder fehlender Ausbildung schützender Deckschichten über 

dem 2. GWL (Förderhorizont) 

▪ Bereiche in der gesättigten Zone mit geringem denitrifikativen Nitratabbau 
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Nitrataustragsgefährdung (NAG) der Böden: 

Das standörtliche Gefährdungspotenzial für den 1. GWL wird neben der Flächennutzung maßgeblich 

durch die Nitrataustragsgefährdung (NAG) der Böden beeinflusst. Die Verteilung der landwirtschaftli-

chen Flächen in den einzelnen TGG auf die einzelnen NAG-Klassen geht aus Tabelle 4 hervor.  

Die Nitrataustragsgefährdung stellt sich in den einzelnen TGG sehr unterschiedlich dar (Tab. 4). In den 

TGG Ettenbüttel und Lüsche wird der überwiegende Teil der Flächen als hoch austragsgefährdet ein-

gestuft, während die TGG Wittingen, Wedelheine und Groß Schwülper hauptsächlich mittel bis gering 

austragsgefährdete Flächen aufweisen. In den TGG Hankensbüttel und Schönewörde gliedern sich die 

Flächen zu je etwa einem Drittel in die Austragsgefährdungsklassen gering, mittel und hoch.  

Tab. 4:  Einstufung der Nitrataustragsgefährdung (NAG) der landwirtschaftlichen Flächen in den TGG 

des Wasserverbandes Gifhorn 

 Nitrataustragsgefährdung 
TGG gering (NAG 1 und 2) mittel (NAG 3) hoch (NAG 4 und 5) 

 % % % 

Wittingen  52 31 17 

Hankensbüttel 23 42 34 

Lüsche 0 6 94 

Schönewörde 24 31 45 

Ettenbüttel 1 17 83 

Wedelheine 58 38 4 

Groß Schwülper 93 4 3 
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NAG: Einstufung des standörtl. Verlagerungspotenzials für nicht sorbierbare Stoffe auf Grundlage der Austauschhäufigkeit 

des Bodenwassers (DIN 19732) 

Abb. 6: Nitrataustragsgefährdung (NAG) der landwirtschaftlichen Flächen in den TGG der Kooperation 
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Für die Beurteilung der Nitrataustragsgefährdung ist neben der Belastung des oberflächennahen 

Grundwassers auch die hydrogeologische Beschaffenheit des Untergrundes, die Verbreitung von sog. 

Geringleitern und das damit in Zusammenhang stehende Schutzpotenzial für den Förderhorizont (2. 

GWL). Eine Darstellung der Staumächtigkeit der geringleitenden Deckschichten in den einzelnen TGG 

findet sich in Abbildung 7.  

Die TGG Groß Schwülper, Hankensbüttel, Lüsche, Schönewörde und Wittingen weisen in der Regel 

mehr als 10 m mächtige, geringleitende Deckschichten über dem Förderhorizont auf, so dass sich in 

diesen TGG für die Zielgröße „Förderhorizont“ eine geringere standörtliche Priorität ergibt. Die durch 

den Entwurf der schlagbezogenen Abgrenzung neu hinzugekommenen Flächen im Süden des TGG Wit-

tingen auf Höhe der Ortschaften Ohrdorf und Küstorf weisen teilweise eine Geringleiterüberdeckung 

von kleiner als 10 m auf. Eine höhere standörtliche Priorität für den Förderhorizont ist zudem aufgrund 

der geringen Deckschichten südlich von Oerrel (TGG Schönewörde) anzutreffen. 

Bei fehlender Stockwerkstrennung, wie dies in den TGG Ettenbüttel und Wedelheine der Fall ist, be-

steht für die Zielgröße „Förderhorizont“ eine höhere standörtliche Priorität. Eine anthropogene Beein-

flussung der Förderhorizonte ist in den TGG Wittingen, Hankensbüttel und Lüsche nicht feststellbar, in 

den TGG Ettenbüttel, Wedelheine und Schönewörde dagegen sicher nachzuweisen (GERIES INGENIEURE, 

2007; aktualisiert).  

So liegen die Nitratkonzentrationen im 2. GWL in allen TGG in der Regel unter 2 mg/l. Bei fehlender 

Stockwerkstrennung weisen jedoch deutlich erhöhte NO3t0-Werte auf anthropogene Nitrateinträge 

hin, während bei Ausprägung geringleitender Deckschichten über dem Förderhorizont keine nennens-

werte Denitrifikation nachgewiesen werden kann.  
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Abb. 7: Mächtigkeit der geringleitenden Deckschichten über dem Förderhorizont (2. GWL) in den ein-
zelnen TGG (Datengrundlage: HGN 2003, interpoliert) 
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3.1.2 Nutzungsbedingte Belastungsschwerpunkte 

Aufbauend auf der spezifischen landwirtschaftlichen Bewirtschaftungssituation lassen sich aus den Be-

ratungserfahrungen der Vergangenheit folgende nutzungsbedingte Belastungsschwerpunkte ableiten: 

TGG Wittingen 

▪ Einsatz organischer Dünger (eigene und betriebsfremde Dünger; Gärreste aus mind. 5 Biogas-

anlagen, die direkt im TGG liegen oder deren Gärreste teilweise auf Flächen im TGG verbracht 

werden.) 

▪ Intensiver Hackfruchtanbau  

▪ Maisfruchtfolgen mit intensivem Einsatz organischer Dünger  

TGG Hankensbüttel 

▪ Mehrere Biogasanlagen im nahe liegenden Umfeld mit entsprechender Aufbringung organi-

scher Dünger im TGG 

▪ Intensiver Hackfrucht- und Wintergetreideanbau 

TGG Lüsche 

▪ 2 Biogasanlagen im naheliegenden Umfeld, deren Gärreste im TGG ausgebracht werden 

▪ Intensiver Hackfruchtanbau auf teilweise sehr leichten Böden 

▪ Import betriebsfremder Wirtschaftsdünger  

TGG Schönewörde 

▪ Einsatz organischer Dünger aus Tierhaltung (Mastschweine, Milchvieh) sowie Verbringung von 
Gärresten aus mehreren Biogasanlagen ins TGG 

▪ Intensiver Hackfruchtanbau 

▪ Ackerbau auf mineralisationsstarken Standorten 

▪ Anbau von Zwiebeln und Möhren 

▪ Auf ertragsschwachen Standorten erhöhter Flächenanteil an Brachen und extensiv bewirt-

schaftetem Feldgras; Gefahr des Umbruchs und Verlust von Verdünnungsflächen insbeson-

dere bei betriebswirtschaftlich interessanten Nutzungsalternativen bzw. Unklarheiten des 

Ackerstatus solcher Flächen 

TGG Ettenbüttel 

▪ Starker Einsatz von Gärresten und Misten im hoch prioritären Zielbereich des TGG sowohl zu 

Hackfrüchten als auch zu Winter- und Sommergetreide. Zunehmender Einsatz betriebsfrem-

der organischer Dünger. 

▪ Hoher Maisanteil im hoch prioritären Zielbereich mit starkem Einsatz organischer Dünger; 

durch Flächentausch seit einigen Jahren auch zunehmender Kartoffelanbau. 

▪ Bislang hoher Deckungsgrad der FV „Extensiver Grasanbau“ im prioritären Zielbereich; Gefahr 

des Umbruchs und Verlust von Verdünnungsflächen insbesondere bei betriebswirtschaftlich 

interessanten Nutzungsalternativen bzw. Unklarheiten des Ackerstatus solcher Flächen 

▪ Lage eines sehr großen Milchviehstalls in unmittelbarer Nähe zum hoch prioritären Zielbereich; 

hoher Anfall organischer Dünger 

▪ Im Süden des Gebietes intensive Kartoffel-Getreide-Fruchtfolge im Einzugsbereich einer Er-

folgskontrollmessstelle 
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TGG Wedelheine 

▪ Gefahr des Verlustes der ursprünglich erhöhten Denitrifikationskapazität des Wurzelraumes 
und Zunahme der Mineralisation bei GW-Absenkung für grundwassernahe, humusreiche Bo-
denhorizonte im Bereich der Geest-Niederung 

▪ Bislang hoher Deckungsgrad der FV „Extensiver Grasanbau“ im prioritären Zielbereich; Gefahr 

des Umbruchs und Verlust von Verdünnungsflächen insbesondere bei betriebswirtschaftlich 

interessanten Nutzungsalternativen 

▪ Einsatz betriebseigener und betriebsfremder organischer Dünger zu Wintergetreide und Hack-

früchten 

▪ Intensiver Anbau von Zuckerrüben bzw. Raps-Wintergetreide- Fruchtfolgen  

TGG Groß Schwülper 

▪ Intensiver Anbau von Zuckerrüben-Winterweizen-Fruchtfolgen 

▪ Tlw. Einsatz betriebseigener und betriebsfremder organischer Dünger (Gülle, Gärreste) 

Allgemein gibt es in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn folgende nutzungsbedingte Belastungs-

schwerpunkte, die unter Berücksichtigung der überwiegend vorkommenden leichten Böden wie folgt 

beschrieben werden können: 

▪ Intensiver Ackerbau (erhöhte N-Salden insbesondere auf Flächen ohne bzw. stark 

eingeschränkter Beregnung) 

▪ Einzelne Betriebe mit einem hohen Anteil an betriebsfremden organischen Düngern 

(Mineralisationseffekte, unzureichende N-Anrechnung) 

▪ Biomasseanbau und Gärsubstratverbringung 

▪ Intensive Hackfruchtfolgen (Gefahr der N-Auswaschung im Frühjahr) 

▪ Intensive Kartoffel-Fruchtfolgen (hohe Reststickstoffmengen nach der Ernte) 

▪  Zunahme des Leguminosenanbaus 

▪ Gefahr der Nährstoffverlagerung durch suboptimale Beregnung auf leichten Böden 

▪ Eingeschränkte Beregnungsmengen dadurch Ertragsrückgänge und erhöhte Nachernte-

/Herbst-Nmin-Werte sowie N-Salden 
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3.1.2.1 Nitrat 

3.1.2.1.1 Sickerwasser 

Für die Darstellung der Belastungssituation im Sickerwasser intensiv genutzter Ackerflächen liegen 

Analysedaten aus den Tiefensondierungen der vergangenen Jahre auf repräsentativen Flächen vor.  

Tab. 5:   Durchschnittliche Nitratkonzentrationen in der Dränzone ausgewählter Flächen 2015-2023 

  lfd. Schlag- Nitrat in mg/l 

TGG Nr. Nr. 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Wittingen 1 407   39     70     65   

  3 1663   53     110     66   

  4 1684   66     81     95   

  5 2047   78     82     80   

Hankensbüttel 6 1580     75     68     90 

  7 3540     60     70     81 

Lüsche 8 32     49     104     163 

Schönewörde 9 10370     83     81     66 

  10 11501                 135 

  11 13070                   

  12 13210     143     175     123 

  15 19100       86     66     

  16 28870       89     93     

Ettenbüttel 17 76 92       93   51     

  18 84 103       37   92     

  19 94 105           64     

  20 95 128           90     

Wedelheine 21 19     113     136     129 

  22 22           18     63 

Groß Schwülper 23 3           16     50 
  24 29           85     30 

Mittelwert     107 59 87 88 79 84 76 77 93 

Es zeigt sich, dass durchschnittliche Nitratkonzentrationen betriebs- und nutzungsbezogen von 50 bis 

70 mg/l in der Dränzone erreicht werden können, dass aber in Abhängigkeit von der Bewirtschaftung 

und z. T. äußeren Umständen die Werte häufig noch deutlich höher liegen.  Insgesamt zeigt sich, dass 

bei intensiven Kartoffelfruchtfolgen und langjährigem Einsatz organischer Dünger insgesamt höhere 

Sickerwasserbelastungen anfallen als bei getreidelastigen Fruchtfolgen und rein mineralischer Dün-

gung. 
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3.1.2.1.2 Grundwasser 

Für die Darstellung der Belastungssituation im oberflächennahen Grundwasser liegen Analysedaten 

aus den Grundwassermessstellen (GWM) zur Erfolgskontrolle vor. 

Tab. 6:  Nitratkonzentrationen ausgewählter GWM für das Erfolgsmonitoring aus den Jahren 2015 bis 

2023 

TGG   Nitratkonzentration (NO3) in mg/l 

  Bezeichnung 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Wittingen 
  
  
  
  
  
  
  

W 1-80 fl 103 91 92 85 90 78 87 84 92 

W 3-80 fl 115 103 105 100 116 109 104 97 109 

W 6-80 fl 46 41 61 51 56 43 50 47 39 

GWM 7-08 75 75 96 60 97 85 85 125 94 

GWM 8-08 117 109 118 114 119 121 122 117 116 

GWM 9-08 144 125 116 97 142 107 108 106 110 

Lüben 57 78 26 66 85 25 104 128 117 118 

Z6-fl Ohrdorf 36 33 29 34 27 28 30 30 29 

Hankensbüttel Na 135fl 89 81 83 76 72 69 59 57 55 

Bottendorf               80 69 

GWM 4-08 90 84 88 84 84 78 74 84 82 

Lüsche Z 9 fl 71 63 68 65 62 58 55 52 50 

  PB 10fl 71 66 57 62 60 57 57 54 66 

Schönewörde GWM 11-08 84 88 102 98 118 141 116 147 150 

GWM 13-08 44 8 30 139 98 36 26 62 22 

  PR 10 fl 77 13 39 1 100 58 108 41 90 

  Na 142fl 63 59 58 56 59 64 59 54 58 

  W 7fl 91 84 85 83 88 86 73 85 86 

  W 12fl 83 75 33 1 53 73 74 67 30 

Ettenbüttel GWM 1-08 282 302 191 209 127 253 213 197 162 

GWM 2-08 162 145 132 84 109 106 122 106 93 

F 207 5 6 5 3 1 1 1 1 1,4 

Leiferde 1 129 87 72 108 94 68 70 99 98 

Wedelheine GWM 5-08 2 11 22 1 5 2 1 1 4 

Mittelwert   89 77 76 74 78 79 79 80 76 

Die mittleren jährlichen Nitratkonzentrationen schwanken seit 2015 zwischen 74 und 89 mg/l.  

Im TGG Hankensbüttel wurde 2022 eine neue Grundwassermessstelle (GWM Bottendorf) zur Erfolgs-

kontrolle errichtet. Diese wird zukünftig für das Erfolgsmonitoring zur Verfügung stehen, in der Be-

rechnung des dazugehörigen Ausgangswertes aber dementsprechend erst ab 2022 berücksichtigt. 

Im TGG Wittingen sind einige Messstellen mit über 100 mg NO3/l auf sehr hohem Niveau, Davon einige 

bereits seit vielen Jahren (GWM 8-08, W3-80fl) aber zum Teil auch erst in der jüngeren Vergangenheit 

stark angestiegen (Lüben 57). 

Geringe Nitratkonzentrationen sind in dem durch Denitrifikation beeinflussten TGG Wedelheine fest-

zustellen. 
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In Abbildung 8 ist die Entwicklung der mittleren jährlichen Nitratkonzentration in den einzelnen TGG 

und dem Gesamtgebiet des WV Gifhorn seit 2008 dargestellt. Von 2008 bis 2014 ist es bezogen auf das 

Gesamtgebiet des WV Gifhorn im Mittel zu keinem Nitratanstieg im Grundwasser gekommen. Nach 

dem deutlichen Anstieg im TGG Ettenbüttel und folglich dem im Gesamtgebiet des WV hat sich seit 

2019 die mittlere jährliche Nitratkonzentration bei ca. 75 mg NO3/l stabilisiert. 

 

Abb. 8: Mittlere jährliche Nitratkonzentration in den GWM des WV Gifhorn (n=23), 2008-2023 

Untersuchungen zur Denitrifikation im 1. Grundwasserleiter mit der N2/Ar-Methode belegen, dass das 

Grundwasser zudem durch einen denitrifikativen Nitratabbau beeinflusst sein kann. 

Aus diesem Grund stellt die Nitrat-Eintragskonzentration, die Summe aus Nitrat und Nitrat aus N2-

Überschuss zum Zeitpunkt der Grundwasserneubildung, ein wichtiges Kriterium dar, die Belastungssi-

tuation in einem TGG darzustellen (Abb. 9). 

  

Abb. 9: Nitrat-Eintragskonzentrationen im Grundwasser des 1. Grundwasserleiters (n=29), 2023 

Im Rahmen des 3. Schutzkonzeptes wurden die Erfolgskontrollmessstellen jährlich auf ihre Nitrat-Ein-

tragskonzentrationen (NO3t0, Summe aus Nitrat und N2-Exzess) untersucht. 2023 wurden im Mittel 
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15 mg Nitrat/l durch Denitrifikation abgebaut (Spanne: < 1 mg/l bis 82 mg/l). Die höchste Denitrifika-

tion tritt nach wie vor im TGG Wedelheine auf, ist aber in den vergangenen Jahren deutlich gesunken. 

2023 lag der N2-Exzess dort im Mittel bei 57 mg/l (2016: Ø 93 mg/l). In den TGG Ettenbüttel, Schöne-

wörde und Wittingen weisen ebenfalls einige Messstellen Denitrifikationsprozesse auf.  

3.1.2.2 Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte (PSMBP) 

Bei der Untersuchung des Rohmischwassers auf Pflanzenschutzmittelwirkstoffe und -metaboliten wur-

den im Betrachtungszeitraum 2015 bis 2023 folgende Befunde festgestellt.  

Tab. 7:  Positivfunde von Metaboliten und Wirkstoffen im Rohmischwasser des WV Gifhorn, Angaben 

in µg/l, 2015 bis 2023 

TGG Bez. Substanz in µg/l Art 
Zul. 
W. 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

WED 

Br. 5 Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein n.a. n.n. n.a. 0,13 n.a. n.a. 0,05 n.a. 0,06 

Br. 7 Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein 0,07 n.a. n.n. n.a. 0,13 n.a. n.a. 0,09 n.n. 

Br. 8 

Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein 1,20 1,30 1,40 3,50 1,90 0,95 1,00 0,87 0,87 

Chloridazon-methyl-desphenyl (Metabolit B1) nrM Nein 0,14 0,12 0,18 0,16 0,09 0,13 0,11 0,09 0,10 

Metazachlor-(Carbon)säure (Metabolit BH 479-4) nrM Ja 0,08 0,16 0,18 0,14 0,12 0,17 0,08 0,10 0,12 

Metazachlor-Sulfons. (Metabolit BH 479-8) nrM Ja 0,06 0,12 0,18 0,20 0,10 0,20 0,12 0,11 0,15 

Trifluoressigsäure (Metabolit) nrM Ja n.a. n.a. n.a. 2,60 1,50 2,00 1,40 1,20 2,70 

Br. 9 Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein 0,82 n.a. 0,69 n.a. 2,10 n.a. n.a. 1,40 0,18 

ET 

Br. 2 

1,2-Dichlorpropan W Nein 0,04 0,05 0,10 0,04 0,04 0,05 n.n. n.n. 0,04 

Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein n.n. n.n. 0,10 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,06 

Metazachlor-Säure (Metabolit BH 479-4) nrM Ja n.n. 0,06 0,15 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,06 

Metazachlor-Sulfons. (Metabolit BH 479-8) nrM Ja 0,06 0,07 0,19 0,05 n.n. n.n. n.n. n.n. 0,07 

Quinmerac W Ja n.a. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,05 n.n. n.n. n.n. 

Br. 4 

1,2-Dichlorpropan W Nein n.a. n.n. n.n. n.n. 0,03 n.n. n.n. n.n. n.n. 

Bentazon W Nein 0,03 0,04 n.n. n.n. 0,06 0,07 0,09 0,07 0,09 

Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein n.a. 0,13 0,18 0,22 0,27 0,13 0,14 0,18 0,18 

Mecoprop (MCPP) W Ja 0,09 0,09 0,09 0,08 0,06 0,08 0,07 0,05 0,03 

Trifluoressigsäure (Metabolit) nrM Ja n.a. n.a. n.a. n.n. n.n. n.n. 0,51 n.n. n.n. 

Br. 5 Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein n.n. 0,12 0,13 0,17 0,11 0,06 0,06 0,06 0,06 

Br. 7 1,2-Dichlorpropan W Nein n.n. n.n. n.n. n.n. 0,03 n.n. n.n. n.n. n.n. 

Br. 8 Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein n.n. n.n. n.n. 0,08 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 

Br. 9 Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein n.n. 0,05 0,10 0,07 0,05 n.n. n.n. n.n. n.n. 

GSW Br. 1 
1,2,4-Triazol rM Ja n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. n.a. 0,17 n.n. 

Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein 0,08 n.n. 0,09 n.n. n.n. 0,13 n.n. 0,11 0,13 

SCO Br. 1 

Chloridazon-desphenyl (Metabolit B) nrM Nein n.a. n.a. n.a. n.a. 0,25 n.a. n.a. 0,27 n.a. 

Chloridazon-methyl-desphenyl (Metabolit B1) nrM Nein n.a. n.a. n.a. n.a. n.n. n.a. n.a. 0,06 n.a. 

Metazachlor-(Carbon)säure (Metabolit BH 479-4) nrM Ja n.a. n.a. n.a. n.a. n.n. n.a. n.a. 0,07 n.a. 

Metazachlor-Sulfons. (Metabolit BH 479-8) nrM Ja n.a. n.a. n.a. n.a. 0,08 n.a. n.a. 0,15 n.a. 

S-Metolachlor-Carbonsäure (Metabolit CGA 51202 
/CGA 351916) 

nrM Ja n.a. n.a. n.a. n.a. n.n. n.a. n.a. 0,06 n.a. 

S-Metolachlor-Sulfons. (Metabolit CGA 380168) nrM Ja n.a. n.a. n.a. n.a. 0,06 n.a. n.a. 0,13 n.a. 

S-Metolachlor-Sulfonsäure (NOA 413173) nrM Ja n.a. n.a. n.a. n.a. n.n. n.a. n.a. 0,06 n.a. 

n.a. = nicht analysiert, n.n. = nicht nachweisbar, höchstgemessene Konzentration an nrM im jeweiligen Jahr 
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Die Nitratkonzentrationen im Rohwasser sind unauffällig und liegen im Bereich der Nachweisgrenze.  

Im Rohwasser der TGG lassen sich vor allem in den TGG Wedelheine und Ettenbüttel PSM-Wirkstoffe 

und Metaboliten nachweisen. In den TGG Schönewörde und Groß Schwülper sind in je einem Brunnen 

PSM-Metaboliten analysiert worden. In allen anderen untersuchten Förderbrunnen anderer TGG wur-

den 2023 keine Positivfunde festgestellt. 

In den betroffenen Förderbrunnen wurden überwiegend geringe Konzentrationen aufgefunden. Nach 

Grenzwertüberschreitungen durch einen Chloridazon-Metaboliten in Wedelheine im Jahr 2018 und für 

1,2-Dichlorpropan in Ettenbüttel im Jahr 2017 sind diese Werte seitdem rückläufig. Nach einer auffäl-

ligen Grenzwertüberschreitung durch 1,2,4-Triazol in Brunnen 1 im TGG Groß Schwülper im Jahr 2022 

konnte im Jahr 2023 der Metabolit nicht mehr nachgewiesen werden.  

Bei der Untersuchung des oberflächennahen Grundwassers auf Pflanzenschutzmittelwirkstoffe und -

metaboliten wurden 2023 nachfolgende Befunde festgestellt.  

Tab. 8:  Nachgewiesene Pflanzenschutzmittelwirkstoffe und -metaboliten in den GWM der TGG der Ko-

operation WV Gifhorn, 2023 (Maximalwerte) 

  

Art 
Zulassung 
Wirkstoff 

GW/GOW 
in µg/l 

PSM-Konzentration in µg/l 

Parameter 
Wittin- Hankens- 

büttel 
Lüsche 

Schöne- 
wörde 

Etten- Wedel- 

gen büttel heine 

1H-1,2,4- Triazol rM Ja 0,1 0,24 0,14 0,18   0,26   

1,2-Dichlorpropan W Nein 0,1         2,10   

2,6-Dichlorbenzamid nrM Ja 3 1,50 1,60 0,66 1,50 1,90   

Atrazin W Nein 0,1       0,05     

Bentazon W Nein 0,1 0,08           

Chloridazon-desphenyl (Metabo-
lit B) 

nrM Nein 3 9,80 2,80 1,70 7,10 3,30 4,20 

Chloridazon-methyl-desphenyl 
(Metabolit B1) 

nrM Nein 3 1,60 0,68 0,75 0,63 0,60 0,72 

Chlorthalonil-Sulfonsäure (Me-
tabolit R 417888/M12) 

nrM Nein 3 1,80 0,10 1,20 2,40 1,80   

Dimethachlor-Sulfonsäure (Me-
tabolit CGA 369873) 

nrM Ja 1 1,70     0,23   0,52 

Dimethenamid-M27 nrM Ja 3 0,19   0,06   0,23 0,06 

Ethidimuron W Nein 0,1 0,18           

Triflouressigsäure (TFA) nrM Ja 10 11,00 5,50 13,00 16,00 10,00 11,00 

Metalaxyl W Nein 0,1         0,11   

Metalaxyl-Carbonsäure (Meta-
bolit CGA 62826/NOA 409045) 

nrM Nein 1 0,18     0,11 0,10   

Metalaxyl-Dicarbonsäure (Meta-
bolit CGA 108906) 

nrM Nein 1 0,21     0,29 0,61   

Metazachlor-Säure (Metabolit 
BH 479-4) 

nrM Ja 3 0,45   0,12 8,50 0,24 6,70 

Metazachlor-Sulfonsäure (Meta-
bolit BH 479-8) 

nrM Ja 3 13,00   0,24 6,60 0,59 5,40 

N,N-Dimethylsulfamid (DMS) nrM Nein 1   0,09   0,12 0,11   

S-Metolachlor-Carbonsäure (Me-
tabolit CGA 51202 /CGA 351916) 

nrM Ja 3 0,39     0,24 0,58 0,16 

S-Metolachlor-Sulfonsäure (Me-
tabolit CGA 380168/CGA 
354743) 

nrM Ja 3 3,50     0,48 1,20 0,41 

S-Metolachlor-Sulfonsäure (Me-
tabolit NOA 413173) 

nrM Ja 3 1,10     0,50 0,75 0,14 

Rot = GW/GOW-Überschreitung, W: Wirkstoff, nrM: nicht relevanter Metabolit, * Zul. = Zulassung 

Die GWM zur Erfolgskontrolle werden jährlich auf Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte (PSMBP) 

untersucht. Die maximalen Positivfunde sind in der Tabelle 8 dargestellt. Am häufigsten treten die 
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nicht relevanten Metaboliten (nrM) des Wirkstoffs Chloridazon auf. 2023 wurde der gesundheitliche 

Orientierungswert (GOW: 3 µg/l) von Chloridazon-desphenyl in 18 GWM überschritten. Die höchsten 

Konzentrationen treten im TGG Wittingen auf. Dort weisen vor allem die GWM W3-80 fl und W6-80 fl 

(Max. 2023: 9,8 µg/l) konstant hohe Werte über dem GOW auf. Die Zulassung für den im Zucker-

rübenanbau verwendeten Wirkstoff Chloridazon ist zum 31.12.2018 ausgelaufen. Im Durchschnitt der 

Positivfunde von Chloridazon-desphenyl ist in den letzten Jahren ein Rückgang zu verzeichnen. Wei-

terhin hohe Funde von Metazachlor-Metaboliten liegen in der GWM 09-08 (2023: 13 µg/l; 2022: 18 

µg/l) im TGG Wittingen vor. Im WSG Schönewörde an der GWM PR10fl (2023: 6,7 µg/l, 2022: 29 µg/l) 

hat es einen starken Rückgang der Konzentrationen gegeben. In der flachen Messstelle hat der konse-

quente Metazachlor-Verzicht sehr schnell positive Auswirkungen.  

Wirkstoffe (W) und relevante Metaboliten (rM) unterliegen nach Trinkwasserverordnung einem 

Grenzwert von 0,10 µg/l. Überschritten wurde der Grenzwert 2023 an der GWM 01-08 im WSG Etten-

büttel für Metalaxyl (2023: 0,11 µg/l) sowie an der GWM PB 10a für 1,2-Dichlorpropan (2023: 2,1 µg/l). 

Der Wirkstoff Metribuzin wurde im Gegensatz zum Vorjahr nicht nachgewiesen. Im TGG Wittingen 

wurde an der GWM Lüben 57 der Wirkstoff Ethidimuron (2023: 0,18 µg/l) gefunden. Damit liegen diese 

Werte auf dem Niveau des Vorjahres. 

Seit 2022 mit analysiert wird der rM 1,2,4-Triazol. Dieser Metabolit ist bis 2019 Bestandteil namhafter 

Nitrifikationshemmer und stabilisierter Dünger gewesen. Zusätzlich sind Triazole in Fungiziden nahezu 

aller Ackerbaukulturen vorhanden, aufgrund ihrer Applikationstechnik sowie Einsatzmengen und -zeit-

punkte aber eher von untergeordneter Bedeutung. Grenzwertüberschreitungen wurden an der GWM 

Leif 1 im TGG Ettenbüttel, der GWM 04-08 im WSG Hankensbüttel, der Z9 fl im WSG Lüsche und der 

GWM 09-08 im TGG Wittingen nachgewiesen. Laut NLWKN sind die Nitrifikationshemmer und stabili-

sierte Düngemittel die Quelle dieses Metaboliten. Die Hersteller dieser Produkte haben auf die Rück-

standsproblematik bereits reagiert und vertreiben seit mehreren Jahren nur Triazol-freie Düngemittel 

und Zusatzstoffe. Deshalb ist von einem Rückgang der Konzentrationen auszugehen. 

3.2 Prioritätensetzung 

Unter Berücksichtigung der Belastungsschwerpunkte erfolgt eine standörtliche und eine betriebsbe-

zogene Prioritätensetzung für den Einsatz von Steuerungsinstrumenten (Beratung und Freiwillige Ver-

einbarungen), so dass der zielgerichtete und effiziente Einsatz der Finanzmittel gewährleistet ist. 

3.2.1 Standortbezogene Prioritätensetzung 

Auf Grundlage der bodenkundlichen und hydrogeologischen Gegebenheiten und der genannten Be-

lastungsschwerpunkte sollen die zur Verfügung stehenden Finanzmittel vorrangig auf Flächen mit ho-

her Priorität eingesetzt werden. Eine entsprechende Bewertung der Flächen ist erfolgt und entspre-

chend den Zielgrößen für den 1. und 2. GWL wurden die Schläge auf Grundlage der aktuellen Daten 

überprüft und ggf. aktualisiert.  

Bei der standörtlichen Prioritätensetzung werden folgende Kriterien berücksichtigt: 

▪ Nitrataustragsgefährdung 

▪ Belastung des Sickerwassers mit Nitrat 

▪ Belastung des oberflächennahen Grundwassers mit Nitrat 

▪ Mächtigkeit der geringleitenden Deckschicht über dem Förderhorizont 

▪ Anthropogene Belastung des 2. Grundwasserleiters (Nitrat, PSM) 

▪ Fließzeit des Wassers zu den Brunnen 
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Anhand dieser Kriterien ist nach folgender Vorgehensweise den einzelnen Schlägen in den Gebieten 

eine Priorität zugewiesen: 

▪ In den TGG Wedelheine und Ettenbüttel werden aufgrund der besonderen Belastungssituation 

mit PSM im Förderhorizont (fehlende Stockwerkstrennung) alle Prioritäten um eine Klasse nach 

oben gestuft. „Hoch“ prioritäre Flächen werden in die neu eingeführte Kategorie „sehr hoch“ 

prioritäre Flächen eingestuft. 

▪ In den übrigen TGG gilt in der WSG-Zone IIIA bzw. im 2 km-Radius um die Brunnen die Prioritä-

tensetzung des 1. Grundwasserleiters (GWL) nach dem Konzept zum Grundwassermonitoring. 

▪ Im 2 - 5 km-Radius um die Brunnen gilt die Prioritätensetzung nach genanntem Konzept für den 

Förderhorizont (Berücksichtigung des 1. und 2. Grundwasserleiters) 

▪ Auf Flächen außerhalb des 5 km-Radius um die Brunnen gilt ebenfalls die Prioritätensetzung für 

den 1. und 2. GWL, wobei aufgrund der langen Fließzeiten des Wassers zu den Brunnen keine 

hoch prioritären Flächen mehr ausgewiesen werden. 

Tab. 9:  Vorgehensweise bei der standörtlichen Prioritätensetzung (Geries Ingenieure, 2019) 

 

Zielgröße: 1. GWL 

Kriterien Datengrundlage 

Priorität 

gering  
(3 Punkte) 

mittel  
(2 Punkte) 

hoch  
(1 Punkt) 

1. Austauschhäufigkeit des  
Bodenwassers in %/a 

Bodenkundliche Studien < 100 100-150 > 150 

2. Sickerwasserbelastung 
[mg NO3/l] 

Potenzielle Nitratkonzentration im 
Sickerwasser  
(Datengrundlage: LBEG, 2016) 

< 50 50-100 > 100 

3. Grundwasserbelastung  
1. GWL in mg NO3/l 

Grundwassermonitoring 2018 < 20 20-50 > 50 

4. Ausgangsnitratkonzentration 

[ NO3+N2-Überschuss in mg NO3/l] 
Grundwassermonitoring 2018 < 20 20-50 > 50 

Standörtliche Priorität 1. GWL 10-12 9-7 4-6 

 

Zielgröße: Förderhorizont (2. GWL) 

Kriterium Einstufung der standörtlichen Priorität 

Priorität 1.GWL gering mittel hoch 

Staumächtigkeit hoch mittel gering hoch mittel gering hoch mittel gering 

          

Priorität 2.GWL  
(Förderhorizont) 

gering gering mittel gering mittel 
hoch-
mittel 

mittel 
hoch-
mittel 

hoch 

          

Zusatzkriterien nein nein nein nein nein ja nein ja nein 
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Aus dieser Prioritätensetzung entstehen daher 4 Klassen (gering, mittel, hoch und sehr hoch prioritär), 

deren Flächenverteilung sich in den einzelnen TGG wie folgt darstellt: 

Tab. 10 :  Standortbezogene Prioritätensetzung in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn 

TGG   gering mittel hoch sehr hoch  LF  gesamt in ha 

Wittingen 
ha 327 1.837 1.178 0 3.342 

% 10 55 35 0 100 

Hankensbüttel 
ha 0 794 544 0 1.338 

% 0 59 41 0 100 

Lüsche 
ha 0 213 107 0 320 

% 0 67 33 0 100 

Schönewörde 
ha 1.326 2.504 294 0 4.124 

% 32 61 7 0 100 

Ettenbüttel 
ha 0 0 550 296 846 

% 0 0 65 35 100 

Wedelheine 
ha 0 0 410 187 597 

% 0 0 69 31 100 

Groß Schwülper 
ha 174 190 7 0 371 

% 47 51 2 0 100 

Summe 
ha 1.827 5.538 3.090 483 10.938 

% 17 51 28 4 100 
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Abb. 10: Standörtliche Prioritätensetzung in den TGG der Kooperation (Stand: Juli 2019) 
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3.2.2 Betriebsbezogene Prioritätensetzung 

Die Erstellung von Listen für prioritär zu beratende landwirtschaftliche Betriebe erfolgt auf der Grund-

lage folgender Kriterien: 

▪ Betriebsfläche im Wasserschutzgebiet 

▪ Betriebsfläche mit hoher standörtlicher Priorität im Wasserschutzgebiet 

▪ Mittlerer Anfall an Stickstoff aus organischen Düngern  

Die Betriebe werden auf der Grundlage der Prioritätenliste in drei Kategorien eingeteilt: 

Betriebe mit hoher Beratungspriorität 

Gruppe der Bewirtschafter im Gebiet, die die höchste Priorität haben und eine Flächendeckung von 

60 % erreichen.  

Auf Betrieben mit hoher Beratungspriorität soll eine gewässerschutzorientierte Düngeplanung auf Ein-

zelschlagebene für den gesamten Betrieb und zum anderen durch begleitende Analytik (Nmin, Nit-

rachek, Untersuchungen organischer Dünger) durchgeführt werden. Freiwillige Vereinbarungen wer-

den aktiv auf den Betrieben beraten. Im Rahmen der kalkulatorischen Erfolgskontrolle sollen auf die-

sen Betrieben Nährstoffbilanzierungen auf Hoftor- und Einzelschlagebene durchgeführt werden.  

Betriebe mit mittlerer Beratungspriorität 

Verbleibende Gruppe der Bewirtschafter bis zu einer Flächendeckung von 90 % der LF des Gebietes. 

Betriebe mit mittlerer Beratungspriorität erhalten eine „allgemeine“ Beratung. Düngeplanungen auf 

Gesamtbetriebsebene erfolgen nicht, Freiwillige Vereinbarungen werden aktiv beraten, Hoftorbilan-

zen werden nicht erhoben. 

Betriebe mit geringer Beratungspriorität 

Restgruppe der Bewirtschafter im Gebiet. Eine Beratung erfolgt nur auf Anfrage und nicht durch akti-

ves Vorgehen der Gewässerschutzberatung. 

Durch diese Vorgehensweise ist sichergestellt, dass das Hauptaugenmerk der Beratung auf die Be-

triebe mit hoher Priorität gerichtet wird. Die Anzahl der intensiv zu beratenden Betriebe reduziert sich 

bezogen auf die Gesamtzahl der Bewirtschafter auf ca. ein Drittel (Tab. 11), wobei gleichzeitig gewähr-

leistet wird, dass Bewirtschaftungsinformationen von 90 % der Beratungsfläche erhoben werden bzw. 

vorliegen.  

Tab. 11: Gesamtzahl der Betriebe mit hoher, mittlerer und geringer Beratungspriorität in den TGG des 

Wasserverbandes Gifhorn 

 Priorität Wittingen 
Hankens-

büttel 
Lüsche 

Schöne-
wörde 

Ettenbüt-
tel 

Wedel-
heine 

Groß 
Schwülper 

Gesamt 

A
n

za
h

l 

B
e

tr
ie

b
e 

hoch 19 6 3 18 6 7 4 63 

mittel 25 12 2 45 10 7 3 104 

gering 21 16 4 53 9 16 4 123 

gesamt 65 34 9 116 25 30 11 290 

Die Listen der Betriebe mit hoher, mittlerer und geringer Beratungspriorität in den TGG des Wasser-

verbandes Gifhorn befinden sich im Anhang I.   
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4 Herleitung des Maßnahmenbedarfes 

Die Herleitung des Maßnahmenbedarfes orientiert sich an der Belastungssituation im TGG Gifhorn. 

Dabei werden die eigenen Erfahrungen aus den vergangenen Jahren sowie die Anforderungen seitens 

des Landes angemessen berücksichtigt bzw. zu Grunde gelegt. 

4.1 Beratung 

Die inhaltliche Gliederung des angebotenen Beratungsbedarfs orientiert sich am “Leistungsverzeichnis 

zur Gewässerschutzberatung” (Förderrichtlinie Gewässerschutzberatung, 2024) und an den rechtli-

chen Rahmenbedingungen (u.a. DüV, NDüngGewNPVO, PflSchAnwV, GAP 2023). 

4.1.1 Erhebung, Aktualisierung und Auswertung von Grundlagendaten 

Die Flächen- und Bewirtschafterdaten werden regelmäßig erhoben, um eine ausreichende Aktualität 

zu gewährleisten. Des Weiteren sind die Daten entsprechend den Vorgaben der „Zentralen Datener-

fassung im Kooperationsprogramm Trinkwasserschutz“ zu erheben und zu aktualisieren. Hierzu sind 

die Vorgaben zur landesweiten Datenerfassung nach DIWA einzuhalten.  

4.1.2 Umsetzung der Beratung 

Am 01.05.2020 ist die aktuelle Düngeverordnung des Bundes in Kraft getreten. Die Maßnahmen für 

die Nitrat-Kulisse („Rote Gebiete“) auf Bundesebene wurden ab dem 01.01.2021, in Niedersachsen ab 

dem 08.05.2021 rechtskräftig.  

Nach Aktualisierung der Nieders. Landesdüngeverordnung (NDüngGewNPVO) vom 15.02.2023 sind die 

TGG Lüsche, Hankensbüttel, Wittingen, Schönewörde und Ettenbüttel derzeit ganzflächig von der Nit-

ratkulisse betroffen (Rotes Gebiet). Das WSG Wedelheine ist anteilig betroffen (78 % der LF), das WSG 

Groß Schwülper ist nicht betroffen. 

4.1.2.1 Einzelbetriebliche Beratung 

Die einzelbetriebliche Beratung ist ein entscheidendes Instrument für die erfolgreiche Umsetzung ei-

nes grundwasserschutzorientierten Handelns seitens der Landwirtschaft und somit für die Erreichung 

wasserwirtschaftlicher Zielsetzungen in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn. 

Neben der Umsetzung des Vertragsgewässerschutzes (Freiwillige Vereinbarungen), liegt der wesentli-

che Schwerpunkt der einzelbetrieblichen Beratung in der Vermittlung einer standort-, kultur- und wit-

terungsangepassten gewässerschonenden Düngestrategie sowie einer gewässerschonenden Frucht-

folgegestaltung:  

Inhaltliche Schwerpunkte sind: 

▪ Schlag- und standortbezogene Düngeplanung und Bemessung des Düngebedarfs auf Basis des 

realistischen Ertragspotenzials unter Berücksichtigung der Beregnungsmöglichkeiten. 

▪ Ermittlung des gewässerschonenden Düngebedarfs und des Düngeüberhangs 

▪ Berücksichtigung der unterschiedlichen rechtlichen Anforderungen innerhalb und außerhalb 

der nitratsensiblen Gebiete und Umsetzung im Sinne des Gewässerschutzes 

▪ Verbesserung der N-Effizienz durch eine hohe Anrechenbarkeit des Stickstoffes aus 

betriebseigenen und betriebsfremden organischen Düngern in der Düngeplanung 
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▪ Steuerung der N-Frühjahrsdüngung (insbesondere zu Mais, Zuckerrüben und Kartoffeln) zur 

Verhinderung von Nährstoffausträgen 

▪ Vegetationsbegleitende, witterungsangepasste Düngeberatung und Anpassung der 

Düngestrategie an die aktuelle Nährstoffversorgung der Pflanze (z.B. bei Trockenheit) 

▪ Gewässerschonende Beregnungsstrategien  

▪ Entwicklung und Umsetzung von gewässerschutzkonformen PSM-Minderungsstrategien    

▪ Verbesserung bodenphysikalischer Eigenschaften (Bodengefüge, Grundnährstoffversorgung, 

etc.) als Grundlage für optimales Pflanzenwachstum  

▪ Gewässerschonende Fruchtfolgeplanungen zur Minderung von N-Überschüssen und Minde-

rung der Herbst-Nmin-Werte 

▪ Vermittlung und Umsetzung des Vertragsgewässerschutzes (Freiwillige Vereinbarungen) 

▪ Vermittlung von Agrarumweltmaßnahmen und Ökoregelungen zur Flächenextensivierung und 

Nutzung von Synergieeffekten für den Gewässerschutz 

▪ Unterstützung der Landwirte bei der Umsetzung der Bewirtschaftungsauflagen aus den jewei-

ligen Schutzgebietsverordnungen und Kooperationsvereinbarungen. 

Der Beratungsbedarf bezüglich der Umsetzung der gewässerschutzrelevanten Verordnungen und Ge-

setze hat in den vergangenen Jahren stark zugenommen und wird angesichts der notwendigen Umset-

zung der Düngeverordnung tendenziell weiter zunehmen. 

4.1.2.2 Koordinationstätigkeiten 

Zum Koordinierungsaufwand bei der Umsetzung des Kooperationsmodells im Beratungsgebiet zählen 

folgende Tätigkeiten: 

▪ Koordination innerhalb der Kooperation, Abstimmungen zwischen den beteiligten 

Institutionen, Teilnahme an Besprechungen 

▪ Koordination der Aufgaben auf überregionaler Ebene, Abstimmung mit landesweit tätigen 

Institutionen 

▪ Erläuterungen zum Kooperationsmodell an interessierte Institutionen 

▪ Arbeiten zur Darstellung des Kooperationsmodells in der Öffentlichkeit 

▪ Absprachen mit externen Experten, z. B. in den Bereichen Düngung, Pflanzenschutz, 

Pflanzenzüchtung, Landtechnik, Beregnung etc. 

4.1.2.3 Konzepterstellung 

Konzeptionelle Fragestellungen beziehen sich vor allem auf die Erarbeitung oder Optimierung der Frei-

willigen Vereinbarungen inkl. Festlegung der Ausgleichsbeträge sowie weitere spezielle Ausarbeitun-

gen zu Themen wie z. B. der gewässerschonende Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und Minderungs-

strategien, gewässerschonende Fruchtfolgegestaltung unter den neuen GLÖZ-Anforderungen. Wirt-

schaftsdüngereinsatz im TGG (Stoffströme, Strategien für die Beratung). Der aktualisierte, seit dem 

01.07.2024 geltende MU-Maßnahmenkatalog eröffnet neue Möglichkeiten für Maßnahmen im Ge-

wässerschutz, die entsprechend erarbeitet und angepasst werden müssen. 
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4.1.2.4 Überbetriebliche Beratungsinstrumente 

Gruppenberatungen: 

Gruppenberatungen (Feldbegehungen) zum Thema Pflanzenbau und Pflanzenschutz und weitere ge-

wässerschutzrelevanten Fragestellungen sollen, wie in der Vergangenheit, an 3-4 Terminen vegetati-

onsbegleitend durchgeführt werden. 

Seminare/Informationsveranstaltungen:  

Zu aktuellen Themen oder technischen Innovationen sollen Veranstaltungen bei Bedarf angeboten 

werden.  

Feldrundfahrten: 

Öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen zu speziellen Themenschwerpunkten zeigen die Tätigkeiten 

und Erfolge des Grundwasserschutzes einem breiteren Publikum.  Die Entscheidung darüber sollte im 

Einzelfall von der Kooperation getroffen werden. 

Kooperationssitzungen und Arbeitskreise: 

1-2 jährliche Sitzungen sind zur Festlegung der Beratungs- und Maßnahmenstrategie sowie zur Budget-

planung erforderlich. Für aktuelle Themen und Fragestellungen werden bei Bedarf Arbeitskreise gebil-

det, deren Ergebnisse in die Kooperation eingebracht werden. 

Versendung aktueller Beratungsinformationen (Rundschreiben): 

Aktuelle Beratungsinformationen sollen den Bewirtschaftern über geeignete Medien regelmäßig und 

zeitnah übermittelt werden.  

4.1.3 Begleitende Untersuchungen und Versuche 

4.1.3.1 Begleitende Untersuchungen 

Die Beratungstätigkeit wird durch eine begleitende Analytik unterstützt. Neben Bodenuntersuchungen 

werden auch Pflanzenuntersuchungen zur Ermittlung des Stickstoffversorgungszustandes durchge-

führt. Darüber hinaus werden Betrieben Analysen von organischen Düngemitteln angeboten. Für die 

kommenden Jahre sollten folgende Untersuchungen weiter angeboten bzw. durchgeführt werden: 

▪ Nmin-Untersuchungen im Frühjahr (Vegetationsbeginn) 

▪ Späte Nmin-Untersuchungen (Mai/Juni zu Zuckerrüben, Mais u. Kartoffeln) 

▪ N-Tester beratungsbegleitend 

▪ Nitrachek-Untersuchungen  

▪ Untersuchung organischer Dünger 

▪ Pflanzen-, Erntegutanalysen, Futtermitteluntersuchungen 

▪ Grundnährstoff- und Humusuntersuchungen 

▪ Komplexe Bodenuntersuchungen 

Die Anzahl der zukünftigen Untersuchungen orientiert sich am Beratungsumfang der vergangenen 

Jahre und am zur Verfügung stehenden Budget. 
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4.1.3.2 Versuche 

In den einzelnen TGG sollen Demonstrationsversuche zu aktuellen gewässerschutzrelevanten Fragen 

angelegt.  

4.1.4 Erfolgskontrolle 

Gemäß Anwenderhandbuch für die Zusatzberatung Grundwasserschutz (NLWKN, 2015) wird zwischen 

einer stofflich-analytischen und der kalkulatorischen Erfolgskontrolle unterschieden. Die Methoden 

wurden hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit und Vorzüglichkeit für die Verhältnisse im TGG Gifhorn an-

gepasst und bewertet.  

Die Vorhaltung der Daten erfolgt durch die Gewässerschutzberatung in geeigneten Datenbanken (Roh- 

Grund- und Oberflächengewässer: AquaInfo). 

Tab. 12:  Bewertung der Methoden der Erfolgskontrolle für die TGG des Wasserverbandes Gifhorn 

Stofflich-analytische Erfolgskontrolle Geest - Lockergestein 

Rohwasser 0 

Oberflächennahes Grundwasser (GWM) ++ 

Dränwasser 0 

Oberflächengewässer 0 

Nitrattiefenprofile ++ 

Herbst-Nmin ++ 

  

Kalkulatorische Erfolgskontrolle Keine Differenzierung notwendig 

Hoftorbilanz inkl. Wirkungsgrad von Wirtschaftsdüngern ++ 

Flächenbilanz/Zukauf Mineraldünger + 

++ gut geeignet; + geeignet; 0 bedingt geeignet 

In der nachfolgenden Tabelle ist die Anzahl der durchgeführten Untersuchungen bzw. Erhebungen dar-

gestellt, die im Rahmen der Erfolgskontrolle in den vergangenen Jahren durchgeführt wurden. 

Tab. 13: Anzahl der im Kooperationsgebiet durchgeführten Untersuchungen bzw. Erhebungen, Übersicht 

über das Erfolgsmonitoring 2020-2024 

TGG  

Roh- 
wasser- 

messstelle 

GWM 
 
  

Nitrat- 
tiefen-  
profile 

Ober- 
flächen-

gewässer 

Drän- 
aus- 
läufe 

Herbst- 
Nmin 

  

Hoftor- 
bilanzen 

  

Schlag-  
bilanzen 

  

  
Ø Anzahl/ 

Jahr 
Anzahl/ 

Jahr 
Anzahl/ 
3 Jahre 

Ø Anzahl/ 
Jahr 

Ø Proben/  
Jahr 

Ø Anzahl/  
Jahr 

Ø Anzahl/  
Jahr 

Ø Anzahl/  
Jahr 

Wittingen  5 8 5 - 8 40 10* 85 

Hankensbüttel 3 3 2 - - 21 6* 45 

Lüsche 3 2 1 - - 7 1 10 

Schönewörde 5 7 5 - 12 32 13* 65 

Ettenbüttel 8 7 5 - - 15 6 40 

Wedelheine 5 3 2 - 12 18 4* 35 

Groß Schwülper 1 - 2 - 8 7 3 20 

Summe 30 30 22 - 40 140 43 300 

*Anzahl HTB in 2022 im 3. SchuKo angepasst  
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Darüber hinaus sollen beratungsbegleitend auch weitere Untersuchungen durchgeführt werden.  

Zu den einzelnen Methoden soll im Folgenden kurz Stellung genommen werden. 

4.1.4.1 Rohwasser/Brunnen 

Für die 30 Brunnen in den TGG werden vom Wasserverband Gifhorn regelmäßig hydrochemische Un-

tersuchungen zur Rohwassergüte durchgeführt. Die Daten zu den Brunnen der einzelnen Gebiete sind 

in Tabelle 13 zusammengefasst.  

Obwohl die Nitratgehalte der Brunnen im Mittel unterhalb von 0,5 mg/l liegen, deuten die erhöhten 

Werte für Sulfat, Eisen und Mangan in den Brunnen Lüsche, Ettenbüttel, Wedelheine und Groß Schwül-

per auf Denitrifikation und somit auf höhere Nitrateinträge in den 2. GWL hin. Bestätigt wird eine stär-

kere anthropogene Beeinflussung des Grundwassers im Entnahmestockwerk dieser Gebiete auch 

durch höhere Nitrat-t0-Werte (N2/Argon-Methode) in den Brunnen. 

Tab. 14: Rohwassergüte 2023 in den Brunnen der TGG der Kooperation Wasserverband Gifhorn 

TGG Brunnen Nitrat (NO3) Nitrat-t0
* Sulfat (SO4) Eisen (Fe) Mangan (Mn) 

 mg/l 

Wittingen 

Brunnen 1 < 0,5 < 8,9 2,5 0,43 0,07 

Brunnen 3 < 0,5 < 8,9 3,4 0,76 0,07 

Brunnen 5 < 0,5 < 8,9 6,5 0,51 0,07 

Hankensbüttel Brunnen 4 < 0,5 < 8,9 6,9 0,11 0,1 

Lüsche 

Brunnen 1* < 0,5 13,3 14 0,2 0,18 

Brunnen 2* < 0,5 13,7 12 4,6 0,10 

Brunnen 3 < 0,5 < 8,9 14 1,7 0,18 

Schönewörde 

Brunnen 4 < 0,5 < 8,9 8,6 0,45 0,14 

Brunnen 5 < 0,5 < 8,9 10 0,39 0,12 

Brunnen 6 < 0,5 < 8,9 16 0,43 0,14 

Ettenbüttel 

Brunnen 2 < 0,5 < 8,9 55 1,8 0,3 

Brunnen 4    1,9 28,5 170 5,7 0,68 

Brunnen 5 < 0,5 13,3 44 0,73 0,17 

Brunnen 6** 0,21 n.a. 73 1,52 0,47 

Brunnen 8 < 0,5 8,9 64 5,9 0,44 

Brunnen 9  < 0,5 < 8,9 60 5,8 0,46 

Wedelheine 
Brunnen 5 < 0,5 17,7 170 3,7 0,59 

Brunnen 8 < 0,5 17,7 170 9,5 0,66 

Groß Schwülper Brunnen 1 < 0,5 84,2 36 2,3 0,18 

* Daten aus 2021, ** Eigenuntersuchungen des WV GF, n.a. = nicht analysiert 
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4.1.4.2 Grundwassermessstellen 

Die Erfolgskontrolle im oberflächennahen Grundwasser wurde 2008 eingeführt und richtet sich nach 

dem Konzept zum Grundwassermonitoring (Geries Ingenieure, 2007)1. In der 3. Schutzkonzeptphase 

umfasst die Erfolgskontrolle 30 Messstellen. Die Stammdaten der GWM sind in der nachfolgenden Ta-

belle aufgeführt. Im WSG Hankensbüttel wurde 2021 die GWM Z7 fl aufgrund zu geringen Wasserstan-

des durch die neu gebaute Messstelle Bottendorf ersetzt. 

Die GW-Erfolgskontrollmessstellen werden auf die Parameter Nitrat, Sulfat und Kalium, N2-Exzess und 

PSMBP (Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte) untersucht.  

Die Lage der Grundwassermessstellen ist in Karten im Anhang I dargestellt.  

Tab. 15: Stammdaten der Grundwassermessstellen zur Erfolgskontrolle 

Nr. TGG Messstelle FOK FUK Ø Wasserstand Datum Bau 

      m u. GOK m u. MP   

1 

Wittingen 
  
  
  
  
  
  
  

W1-80 fl 12 14 8,6 15.09.1980 

2 W3-80 fl 16 18 9,71 17.09.1980 

3 W6-80 fl 5 7 2,79 25.09.1980 

4 GWM 07-08 4 5 1,92 01.07.2008 

5 GWM 08-08 7 8 2,87 01.07.2008 

6 GWM 09-08 13 14 9,87 01.07.2008 

7 Lüben 57 - 18 3,69   

8 Z6-fl Ohrdorf 20 22 7,97 01.01.1980 

9 Hankensbüttel 
  
  

NA 135 fl 24 26 15,84   

10 GWM 04-08 8 9 7,18 01.07.2008 

11 Bottendorf 8 10 4,19 24.05.2022 

12 Lüsche 
  

Z9 fl 12 14 11,3   

13 PB 10f 12 15 11,06   

14 

Schönewörde 
  
  
  
  
  
  

GWM 11-08 15 16 10,19 01.07.2008 

15 GWM 12-08 4 5 1,84 01.07.2008 

16 GWM 13-08 5 6 2,98 01.07.2008 

17 PR 10fl 1 3 1,71   

18 NA 142 fl 15 17 3,22   

19 W12 fl 2 3 1,31 02.10.1980 

20 W7 fl 15 17 2,77 09.10.1980 

21 

Ettenbüttel 
  
  
  
  
  
  

GWM 01-08 5 6 3,49 01.07.2008 

22 GWM 02-08 5 6 3,17 01.07.2008 

23 GWM 03-08 4 5 3,31 01.07.2008 

24 F207 - 10 3,57   

25 H7f - 12 3,36   

26 PB10a 15 17 3,23   

27 Leiferde 1 6 9 4,4 01.01.1991 

28 Wedelheine 
  
  

P1 14 18 8,94 01.01.1986 

29 GWM 05-08 14 15 8,76 01.07.2008 

30 GWM 06-08 17 18 10,4 01.07.2008 

 
1 Geries Ingenieure GmbH, 2007: Konzept zum Grundwassermonitoring. Grundwassergüteuntersuchung, gebietliche Prioritätensetzung, 

Handlungsempfehlungen. Wasserverband Gifhorn. 
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4.1.4.3 Nitrattiefensondierungen 

Anhand von Nitrattiefenprofilen kann eine Aussage über die Belastung von Sickerwasser mit Nitrat 

getroffen werden. In den TGG Wittingen, Wedelheine, Hankensbüttel, Schönewörde (Austausch von 

zwei Flächen 2018), Lüsche und Ettenbüttel wurden in der 3. Schutzkonzeptphase auf 21 landwirt-

schaftlich genutzten Flächen Nitrattiefenprofile erstellt. 

Da anhand gemessener Daten eine verlässliche Aussage über die Entwicklung der Gewässergüte in der 

Dränzone vorgenommen werden kann, sollen Nitrattiefenprofile in den genannten TGG auf folgenden 

Flächen im 3-jährigen Rhythmus durchgeführt werden: 

Tab. 16: Flächen für Nitrattiefensondierung in den TGG der Kooperation Wasserverband Gifhorn 

TGG Flächen für Nitrattiefenprofile 

Wittingen: WG 407, WG 1633, WG 1663, WG 1684, WG 2047 

Hankensbüttel: HAN 1580, HAN 3540 

Lüsche: LUS 32 

Schönewörde: SCO 10370, SCO 11501, SCO 13210, SCO 19100 

Ettenbüttel: ET 76, ET 84, ET94, ET95  

Wedelheine: WED 19, WED 22 

Groß Schwülper: GSW3, GSW29 

Im WSG Schönewörde sollen zukünftig 5 Nitrattiefensondierungen durchgeführt werden. Dazu ist zu 

Beginn der Schutzkonzeptphase im Jahr 2025 eine weitere geeignete Fläche zu identifizieren und zu 

beproben.  

Die Lage der Nitrattiefensondierungsflächen (NTS) in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn befindet 

sich in den Karten im Anhang I. 

4.1.4.4 Herbst-Nmin-Untersuchungen 

Für die Erfolgskontrolle sowie im Zuge der jährlichen Datenübergabe bestimmter Kenn- bzw. Erfolgs-

größen an das Umweltministerium (DIWA) sollen in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn wie bisher 

140 Herbst-Nmin-Untersuchungen durchgeführt und ausgewertet werden. Dabei sollen überwiegend 

(ca. 100) feste Dauerbeobachtungsflächen (Flächen, auf denen NTP niedergebracht werden sowie vor-

rangig Flächen in den prioritären Zielbereichen und im Anstrombereich der Erfolgskontrollmessstellen) 

und zusätzlich Flächen zur Bewertung der Freiwilligen Vereinbarungen sowie speziellen Fragestellun-

gen beprobt werden. 

4.1.4.5 Kalkulatorische Erfolgskontrolle 

Die kalkulatorische Erfolgskontrolle basiert auf der Auswertung von Bilanzen auf Betriebs- und Flä-

chenebene (Hoftorbilanz und Einzelschlagbilanz). Standardmäßig werden Auswertungen vorgenom-

men, um die Entwicklung folgender Kenngrößen zu beschreiben: 

▪ Entwicklung der Bilanzsalden auf Gesamtbetriebs- und Flächenebene  

▪ Entwicklung der durchschnittlich zugekauften Stickstoffmenge durch Mineraldünger unter Be-

rücksichtigung der Entwicklung des Einsatzes organischer Dünger 

▪ Entwicklung des Wirkungsgrades (Ausnutzung) des Stickstoffs aus organischen Düngern auf Ge-

samtbetriebsebene. 
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In den TGG des Wasserverbandes Gifhorn wurden in den vergangenen Jahren Hoftorbilanzen auf 43 

prioritären Betrieben erhoben sowie 300 Schlagbilanzen ausgewertet. Diese Datenbasis gewährleistet 

belastbare Aussagen bezüglich der Entwicklung der oben genannten Kenngrößen. Der Umfang an 

Schlagbilanzen und Hoftorbilanzen soll in der 4. Schutzkonzeptphase beibehalten werden.  

4.1.4.6 Zusammenfassung Erfolgsmonitoring 2025-2029 

In Anlehnung an bisher durchgeführte Untersuchungen bzw. Erhebungen ist für die Jahre 2025 bis 

2029 in den TGG des Wasserverbandes Gifhorn folgendes Erfolgsmonitoring vorgesehen.  

Tab. 17: Anzahl der im Kooperationsgebiet durchzuführenden Untersuchungen bzw. Erhebungen, Über-

sicht über das Erfolgsmonitoring 2025-2029 

TGG 
Roh- 

wasser- 
messstelle 

GWM 
 
 

Nitrat- 
tiefen-  
profile 

Herbst- Nmin 
 

Hoftor- 
bilanzen 

 

Schlag-  
bilanzen 

 

  Ø Anzahl/ Jahr Anzahl/ Jahr 
Anzahl/ 
3 Jahre 

Ø Anzahl/  
Jahr 

Ø Anzahl/  
Jahr 

Ø Anzahl/  
Jahr 

Wittingen  5 8 5 40 10 85 

Hankensbüttel 3 3 2 21 6 45 

Lüsche 3 2 1 7 1 10 

Schönewörde 5 7 4 32 13 65 

Ettenbüttel 8 7 4 15 6 40 

Wedelheine 5 3 2 18 4 35 

Groß Schwülper 1 - 2 7 3 20 

Summe 30 30 20 140 43 300 

4.2 Vertragswasserschutz 

Um die Stickstoff- und Pflanzenschutzmittelemissionen in das Grundwasser zu minimieren, sollen 

standort- und bewirtschaftungsangepasste Freiwillige Vereinbarungen umgesetzt werden. Durch die 

Beratung und den Abschluss von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AUKM) sowie Ökoregelungen 

sollen zusätzlich weitergehende Extensivierungsmaßnahmen im Sinne des Gewässerschutzes umge-

setzt werden. 

Gemäß der gültigen EU-Notifizierung sollen die Freiwilligen Vereinbarungen im Kooperationsausschuss 

den sich verändernden rechtlichen, betriebswirtschaftlichen, agrarpolitischen und örtlichen Rahmen-

bedingungen laufend angepasst werden. Dabei ist darauf zu achten, dass diese Maßnahmen eine hohe 

Effizienz haben. 

In den TGG des Wasserverbandes wurden in der 3. Schutzkonzeptphase Freiwillige Vereinbarungen 

(FV) entsprechend dem MU-Maßnahmenkatalog (Stand Sept. 2015) umgesetzt. Zukünftig ist der neue 

MU-Maßnahmenkatalog anzuwenden. 
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Tab. 18: Maßnahmenübersicht der Freiwilligen Vereinbarungen (Niedersächsisches Umweltministerium, 

Stand 23.11.2023) 

 Trinkwasserschutzmaßnahme 
Maximaler Fördersatz in 

€/ha 

I.A. Zeitliche Beschränkung d. Aufbringung tierischer Wirtschaftsdünger  13 

I.B. Verzicht auf den Einsatz tierischer Wirtschaftsdünger  691 

I.C. Gewässerschonende Gülleausbringung 87 

I.D. Wirtschaftsdünger- und Bodenuntersuchungen (je Analyse) 117 

I.E. Aktive Begrünung  459 

I.F1. 

I.F2. 

Gewässerschonende Fruchtfolgegestaltung  

Gewässerschonende Fruchtfolgegestaltung Brache 

1.645 

2.993 

I.G. Extensive Bewirtschaftung von Grünland  350 

I.H. Umbruchlose Grünlanderneuerung  345 

I.I. Reduzierte N-Düngung  399 

I.J. Reduzierte Bodenbearbeitung  277 

I.K. Cultan-Verfahren 19 

I.L. 
Gewässerschonender Pflanzenschutz mit Wirkstoffverzicht 
Mechanische Verfahren 

115 

1.075 

I.L. Teilflächenspezifische Bewirtschaftung 28 

II. Mehrjähriger Anbau ausdauernder Gräsermischungen auf Ackerflächen 1.637 

III. 
Grundwasserschutzorientierte Bewirtschaftung von Acker- und Grünland-
flächen mit erfolgsorientierter Auszahlung 

1.031 

VI.b Erhalt von extensiv genutzten Sandheiden/Magerrasen 1.926 

 Nachfolgende Tabelle zeigt eine Übersicht über den Umfang abgeschlossener Freiwilliger Vereinba-

rungen in den TGG der Kooperation WV Gifhorn. 

Tab. 19: Flächenumfänge und Auszahlungssummen Freiwilliger Vereinbarungen, 2020 bis 2023 * 

  Fläche FV in ha 

  
Wittingen Hankens- 

büttel 
Lüsche Schöne- 

wörde 
Etten- 
büttel 

Wedel- 
heine 

Groß 
Schwülper 

Gesamt 

2020 1.113 354 181 1.982 522 278 135 4.566 

2021 710 326 204 1.742 528 285 91 3.886 

2022 878 364 118 1.593 531 274 40 3.798 

2023** 971 577 103 1.711 435 192 37 4.026 

  Ausgleichsbetrag in € 

2020 78.774 29.462 11.518 163.069 96.966 70.179 12.527 462.495 

2021 48.462 22.461 12.651 155.706 104.463 78.462 7.541 429.747 

2022 60.287 29.632 7.691 161.705 101.209 74.365 2.686 437.575 

2023 75.248 55.734 7.127 174.722 92.050 70.008 2.685 477.574 

* bezogen auf das Auszahlungsjahr 2023 einschl. Maßnahme III (Auszahlung Anfang 2024, Budgetzuordnung 2023), 

** Maßnahme I.D ohne Berücksichtigung 
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Eine Übersicht über die einzelnen Maßnahmenumfänge in den jeweiligen TGG befindet sich in Anhang 

II.  

Für den Projektzeitraum sollten die bisherigen Freiwilligen Vereinbarungen auf Basis der oben be-

schriebenen Prioritätensetzung und unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Besonderheiten wei-

terentwickelt werden. Sie sollten stärker auf eine gewässerschonende Fruchtfolgegestaltung ausge-

richtet sein und zum anderen auch erfolgshonoriert umgesetzt werden. Die bereits umgesetzte Maß-

nahme „Nacherntemanagement nach Kartoffeln“ hat sich hier als zielführend erwiesen. 

Der Kooperationsausschuss sollte auf der Grundlage des jeweils aktuell gültigen MU-

Maßnahmenkataloges “Fachliche Vorgaben für Freiwillige Vereinbarungen” und bei Vorliegen neuer 

Erkenntnisse zum Kosten/Nutzen-Verhalten der einzelnen Maßnahmen Veränderungen hinsichtlich 

des Angebotes und der Ausgestaltung Freiwilliger Vereinbarungen vornehmen, um eine weitere Stei-

gerung der Effizienz beim Einsatz der öffentlichen Finanzmittel zu gewährleisten.  

Weitere Einflüsse auf den Umfang an abgeschlossenen Maßnahmen, wie die Verpflichtungen aus der 

GAP (Erfüllung von GLÖZ-Standards), Freiwillige Umsetzung von Ökoregelungen sowie Agrarumwelt- 

und Klimamaßnahmen, den möglichen nitratsensiblen Gebieten oder weiteren düngerechtlichen An-

forderungen, welche die Landwirte einhalten müssen, können im Vorfeld schwer abgeschätzt werden. 

Im Einzelfall kann dadurch, insbesondere im Bereich der Freiwilligen Vereinbarungen zum Zwischen-

fruchtanbau und der Brachflächen, eine deutliche Veränderung der Flächenumfänge eintreten. Einer 

gezielten, vorausschauenden Budgetsteuerung kommt daher eine besondere Bedeutung zu. 

 

5 Beschreibung der Ziele 

Der Erfolg der Maßnahmen für die 4. Schutzkonzeptphase soll durch die Erreichung folgender Ziele 

gem. Arbeitsblatt „Anforderungen an Erfolgsparameter in Schutzkonzepten“ (NLWKN, 2019) erreicht 

werden: 

▪ Senkung der mittleren Nitratkonzentration im oberen Grundwasserstockwerk 

▪ Senkung der Nitrat-t0-Konzentration im Grundwasser 

▪ Senkung der Hoftorbilanz-Stickstoffüberschüsse auf Betriebsebene 

▪ Erhöhung der Minderung von Herbst-Nmin-Werten und Stickstoffüberschüssen von 

Schlagbilanzen im Rahmen der Maßnahmenumsetzung 

5.1 Senkung der Nitratkonzentrationen und der Nitrat-t0-Konzentration im oberen 
Grundwasserstockwerk 

Die Zielerreichung soll anhand jährlicher Nitratmessungen in den GWM der Erfolgskontrolle überprüft 

werden.  

Die Grundwassermessstellen werden auf den Nitratgehalt (23 GWM) und den Nitrat-t0-Wert (30 

GWM) hin untersucht. Die Auswahl der Messstellen erfolgte nach den Vorgaben des NLWKN-

Hinweisblattes „Anforderungen an Erfolgsparameter in Schutzkonzepten“ (Stand 14.05.2019). 
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Tab. 20: Ausgewählte GWM für das Nitrat-Erfolgsmonitoring (NO3) 2025 bis 2029 (n=24) 

TGG Bezeichnung Nitratkonzentration (NO3) in mg/l 

   2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Wittingen 
  
  
  
  
  
  
  

W 1-80 fl 103 91 92 85 90 78 87 84 92 

W 3-80 fl 115 103 105 100 116 109 104 97 109 

W 6-80 fl 46 41 61 51 56 43 50 47 39 

GWM 7-08 75 75 96 60 97 85 85 125 94 

GWM 8-08 117 109 118 114 119 121 122 117 116 

GWM 9-08 144 125 116 97 142 107 108 106 110 

Lüben 57 78 26 66 85 25 104 128 117 118 

Z6-fl Ohrdorf 36 33 29 34 27 28 30 30 29 

Hankensbüttel 
  

Na 135fl 89 81 83 76 72 69 59 57 55 

Bottendorf              75* 80 69 

GWM 4-08 90 84 88 84 84 78 74 84 82 

Lüsche 
  

Z 9 fl 71 63 68 65 62 58 55 52 50 

PB 10fl 71 66 57 62 60 57 57 54 66 

Schönewörde 
  
  
  
  

GWM 11-08 84 88 102 98 118 141 116 147 150 

GWM 13-08 44 8 30 139 98 36 26 62 22 

PR 10 fl 77 13 39 1 100 58 108 41 90 

Na 142fl 63 59 58 56 59 64 59 54 58 

W 7fl 91 84 85 83 88 86 73 85 86 

W 12fl 83 75 33 1 53 73 74 67 30 

Ettenbüttel 
  
  
  

GWM 1-08 282 302 191 209 127 253 213 197 162 

GWM 2-08 162 145 132 84 109 106 122 106 93 

F 207 5 6 5 3 1 1 1 1 1,4 

Leiferde 1 129 87 72 108 94 68 70 99 98 

Wedelheine GWM 5-08 2 11 22 1 5 2 1 1 4 

Mittelwert   89 77 76 74 78 79 79 80 76 

Ausgangswert 2021-2023: 78 

Zielwert 2027-2029: 69 

*Mittelwert 2022-2023 

Ausgangswert Nitrat: 

Der Ausgangswert der Nitratkonzentration im Grundwasser (2021-2023) liegt bei 78 mg/l. 

Zielwert Nitrat:  

Der Zielwert der Nitratkonzentration in den Grundwassermessstellen soll im Mittel der Jahre 2027 bis 

2029 bei 69 mg/l liegen. Dieser Wert entspricht dem Ausgangs- und Zielwert des 2. Schutzkonzeptes 

sowie dem Zielwert des 3. Schutzkonzeptes. Dieser soll weiterhin angestrebt werden. 
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Tab. 21: Ausgewählte GWM für das NO3-t0-Erfolgsmonitoring 2020-2024 (n=30) 

 TGG  Bezeichnung NO3-t0 in mg/l 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Wittingen 
  
  
  
  
  
  
  

W 1-80 fl 108 103 114 85 90 78 87 84 92 

W 3-80 fl 120 111 123 100 116 109 104 97 109 

W 6-80 fl 104 121 123 91 99 89 71 91 97 

GWM 7-08 75 79 123 60 97 85 85 125 94 

GWM 8-08 122 118 149 114 119 121 135 117 116 

GWM 9-08 148 133 147 97 142 107 108 106 110 

Lüben 57 82 84 97 85 72 104 139 117 118 

Z6-fl Ohrdorf 74 82 87 59 60 61 57 69 75 

Hankensbüttel 
  

Bottendorf - - - - - - - 80 69 

Na 135fl 89 92 83 76 72 69 59 57 55 

GWM 4-08 90 85 88 84 85 78 74 84 82 

Lüsche 
  

Z 9 fl 75 75 68 65 62 58 55 52 66 

PB 10fl 71 71 57 62 60 57 57 54 50 

Schönewörde 
  
  
  
  
  

GWM 11-08 84 89 102 98 118 141 116 147 150 

GWM 12-08 11 30 27 10 22 7 15 4,2 0 

GWM 13-08 78 83 88 155 123 69 60 97 65 

PR 10 fl 118 71 97 16 126 97 141 90 133 

W 7fl 100 110 116 94 59 100 73 95 97 

W 12fl 83 89 55 1 99 73 74 67 30 

Na 142fl 63 60 71 56 53 64 59 54 58 

Ettenbüttel 
  
  
  
  
  
  

GWM 1-08 286 307 191 209 127 253 213 197 162 

GWM 2-08 170 158 141 84 109 106 122 115 93 

GWM 3-08 37 72 36 21 18 17 15 16 23 

F 207 35 50 36 31 19 28 25 14 17 

H 7 fl 22 39 35 15 17 19 28 20 20 

PB 10a 67 94 67 42 44 38 28 30 33 

Leiferde 1 129 93 81 121 94 68 70 99 98 

Wedelheine 
  
  

P 1 80 125 98 61 61 73 60 74 82 

GWM 5-08 64 113 84 50 50 54 58 57 70 

GWM 6-08 49 97 51 45 n.b. 33 22 22 23 

 Mittelwert (n = 30) 91 98 91 72 79 78 76   78 76 

Ausgangswert 2021-2023:              77    

Zielwert 2027-2029:              75    
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Ausgangswert Nitrat-t0: 

Der Ausgangswert der Nitrat-t0-Konzentration im Grundwasser (2021-2023) liegt bei 77 mg/l.  

Zielwert Nitrat-t0: 

Der Zielwert Nitrat-t0-Konzentration soll bei 75 mg/l liegen. Er berechnet sich aus dem 3-jährigen 

Mittel der Jahre 2025-2029). 

5.2 Senkung der Hoftorbilanz-Stickstoffüberschüsse auf Betriebsebene 

Im Zuge der Düngeplanung und -beratung auf einzelbetrieblicher Ebene wurde in der Vergangenheit 

deutlich, dass z. T. noch Potenzial bei der Reduzierung des Einsatzes von stickstoffhaltigen Düngemit-

teln besteht. Unter Berücksichtigung der Standort- und der Betriebsverhältnisse soll der Einsatz dieser 

Düngemittel reduziert bzw. die N-Ausnutzung erhöht und damit der Hoftorbilanzsaldo weiter reduziert 

werden.   

Dieses Ziel kann anhand der Auswertung der Hoftorbilanzen von 43 prioritären Betrieben (dargestellt 

als 3-jähriges gleitendes Mittel) überprüft werden.  

Ausgangswert: 

Aus dem flächengewichteten N-Saldo der Jahre 2019-2021 der 43 prioritären Betriebe errechnet sich 

ein Ausgangswert von 29 kg N/ha.  

Zielwert:  

Das Ziel soll sein, den flächengewichteten Ausgangswert der N-Salden der Referenzbetriebe von 29 kg 

N/ha im 3-jährigen Mittel 2025-2027 beizubehalten bzw. zu senken. 

Tab. 22: N-Salden aus Hoftorbilanzen der prioritären Betriebe, 2010-2021 

TGG   WSG- LF LF  Anteil  N-Bilanzsaldo 

  
  Code 

ge-
samt 

im 
TGG 

Betr.flä-
che  

in kg/ha 
 

  „neu“ in ha in ha im TGG 

2
0

1
0

 

2
0

1
1

 

2
0

1
2

 

2
0

1
3

 

2
0

1
4

 

2
0

1
5

 

2
0

1
6

 

2
0

1
7

 

2
0

1
8

 

2
0

1
9

 

2
0

2
0

 

2
0

2
1

 

Wittingen 

  
  
  
  
  
  
  
  
  

1 17513 335 225 67% 80 123 89 14 59 21 76 73 22 23 32 50 

2 17579 163 131 80% 62 45 16 56 -47 -1 66 23 10 73 63 19 

3 17555 157 68 44% 45 46 32 89 17 50 112 74 82 99 93 63 

4 17587 148 131 89% 89 100 26 17 34 23 13 30 66 16 -2 16 

5 17560 273 110 40% 27 30 -26 56 17 6 20 45 62 18 32 66 

6 17599 120 52 43% 21 207 29 193 60 136 114 70 29 79 42 20 

7 16910 109 86 79% 12 47 39 41 3 54 41 73 84 9 11 -9 

8 17609 205 109 53% 58 88 21 35 41 58 17 25 37 -36 -40 -33 

9 17564 431 270 62% 38 58 7 41 68 60 74 85 32 47 27 43 

10 17520 217 59 27%               44 56 40 24 17 

Ettenbüttel 

  
  
  
  
  

11 80115 159 72 45% 88 58 78 62 54 63 91 76 83 60 62 72 

12 80109 116 48 41% 56 51 86 65 59 39 35 47 8 65 54 7 

13 80116 31 28 90% 23 25 25 24 34 34 28 14 -11 33 18 13 

14 80110 332 131 39%           41 59 0 38 6 35 26 

15 80111 599 133 22% 68 72 51 95 39 59 59 37 56 38 37 35 

16 80102 428 91 21% -11 12 6 34 30 40 35 32 42 -1 29 7 



 
 

 4. SCHUTZKONZEPT 2025 BIS 2029 SEITE 39 
 KOOPERATION WASSERVERBAND GIFHORN 

 

 

 

TGG   WSG- LF LF  Anteil  N-Bilanzsaldo 

  
  Code 

ge-
samt 

im 
TGG 

Betr.flä-
che  

in kg/ha 
 

  „neu“ in ha in ha im TGG 

2
0

1
0

 

2
0

1
1

 

2
0

1
2

 

2
0

1
3

 

2
0

1
4

 

2
0

1
5

 

2
0

1
6

 

2
0

1
7

 

2
0

1
8

 

2
0

1
9

 

2
0

2
0

 

2
0

2
1

 

Groß  
Schwülper 

  

17 16514 93 31 34% 12 77 9 43 80 34 58 5 35 10 14 -2 

18 16515 348 117 34% 9 72 54 78 55 53 15 -18 69 37 52 31 

19 16506 159 43 27% 44 101 83 79 70 68 26 20 56 55 53 31 

Hankensbüt-
tel 

  
  
  
  
  

20 18328 127 92 73% 14 -21 22 53 24 29 25 11 14 -14 -14 -16 

21 18315 657 143 22% 14 32 21 63 62 109 49 34 37 40 7 13 

22 17530 140 52 37% 51 53 72 67 85 89 78 65 63 57 59 76 

23 18310 50 27 54% 9 -10 18 9 3 26 36 27 23 43 18 -59 

24 18330 144 107 75% 49 44 64 88 101 40 72 87 20 18 -13 -10 

25 18303 856 286 33%               56 11 15 2 10 

Lüsche 26 20205 145 52 36%               -58 -6 -12 -17 -50 

Schönewörde 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

27 17706 187 167 89% 58 24 15 53 31 80 76 64 49 31 58 10 

28 18301 563 228 40% 60 71 114 165 55 98 36 40 21 31 -8 30 

29 17766 95 88 92% 38 44 44 76 73 94 75 67 74 75 92 97 

30 17771 175 128 73% 107 149 157 87 137 151 113 65 144 99 64 61 

31 17622 142 93 66% 49 72 43 52 9 40 52 26 40 20 38 11 

32 17550 344 237 69% 79 55 39 49 53 82 53 78 32 65 39 29 

33 17635 350 152 44% 22 -27 16 -45 17 -19 29 -1 2 -19 -22 -30 

34 17778 309 205 66% 72 -40 67 94 50 43 115 67 96 123 84 34 

35 17797 195 109 56% 50 33 26 118 58 46 85 55 64 40 25 77 

36 17803 122 113 93% 37 -8 -20 24 111 118 62 44 60 29 27 2 

37 17791 76 70 91% 68 59 77 61 45 48 37 25 20 34 31 62 

38 17732 933 124 13%               77 31 19 48 46 

39 17637 145 127 87%               79 56 30 51 -1 

Wedelheine 
  
  

  

40 15708 94 75 80% 41 31 15 33 19 30 26 19 48 36 37 19 

41 15701 486 85 17%           13 43 30 68 40 33 33 

42 15715 170 46 27% 88 100 75 82 60 57 56 45 83 50 38 8 

43 15710 163 49 30% 40 87 15 85 36 35 34 18 52 10 13 -44 

 Mittelwert         49 57 44 61 50 56 55 41 46 36 31 20 

Ausgangswert 2019-2021:    29 

Zielwert 2025-2027:    < 29 

5.3 Erhöhung der Minderung der Herbst-Nmin-Gehalte und der Minderung der 
Stickstoffüberschüsse von Schlagbilanzen im Rahmen der Maßnahmenumsetzung 

Als Erfolgsparameter hinsichtlich der Maßnahmenumsetzung ist die mittlere Minderung der Herbst-

Nmin-Gehalte und der Stickstoffüberschüsse von Schlagbilanzen durch Freiwillige Vereinbarungen her-

anzuziehen und entsprechend der nachfolgenden Tabelle darzustellen (gem. Arbeitsblatt NLWKN: „An-

forderungen an Erfolgsparameter in Schutzkonzepten“). Dafür wurde die Fläche der einzelnen FV als 

Mittelwert der Jahre 2020 bis 2022 mit der spezifischen N-Minderung multipliziert.  
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Tab. 23: Mittlere Minderung der Herbst-Nmin-Gehalte durch Freiwillige Vereinbarungen auf Flächen in den 

TGG des WV Gifhorn, 2021-2023 

Freiwillige Vereinbarung 
Fläche Minderung der 

FV Herbst-Nmin-Gehalte  

    2021 - 2023 

  in ha in kg N/ha in kg N 

I.C Gewässerschonende Gülleausbringung 328,0 0 0 

I.E Aktive Begrünung  669,3 30 20.079 

I.F1 Gewässerschonende Fruchtf.-Gestalt. (Kulturen) 301,5 30 9.045 

I.F2 Gewässerschonende Fruchtf.-Gestalt. (Brachen) 562,6 50 28.129 

I.H Umbruchlose Grünlanderneuerung 283,9 30 8.518 

I.I Reduzierte N-Düngung  0,0 5 0 

I.J Reduzierte Bodenbearbeitung 9,9 15 148 

I.K Einsatz stab. N-Dünger/Cultan-Verfahren 376,2 10 3.762 

I.L Gewässerschonender Pflanzenschutz 1.195,9 0 0 

III Gew.schon. Nacherntemanagement nach KA 1.447,1 40 30.940 

Summe 3.891,3   76.241 

N-Minderung (kg N/ha LF); Ausgangswert 2021 - 2023  7,3 

Zielwert 2027-2029:    7,5 

Ausgangswert: 

Die mittlere Minderung der Herbst-Nmin-Gehalte durch FV 2021-2023 lag bezogen auf die landwirt-

schaftlich genutzte Fläche bei 7,3 kg N/ha. 

Zielwert: 

Ziel ist es, durch den Einsatz geeigneter FV den Ausgangswert von 7,3 kg N/ha im Mittel der Jahre 2027-

2029 auf 7,5 kg N/ha zu erhöhen. 
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Tab. 24: Mittlere Minderung der N-Überschüsse von Schlagbilanzen durch Freiwillige Vereinbarungen auf 

Flächen in den TGG des WV Gifhorn, 2021-2023 

Freiwillige Vereinbarung 
Fläche Minderung der 

FV N-Überschüsse  

    2021 - 2023 

  in ha in kg N/ha in kg N 

I.C Gewässerschonende Gülleausbringung 328,0 15 4.920 

I.E Aktive Begrünung  669,3 0 0 

I.F1 Gewässerschonende Fruchtf.-Gestalt. (Kulturen) 301,5 30 9.045 

I.F2 Gewässerschonende Fruchtf.-Gestalt. (Brachen) 562,6 50 28.129 

I.H Umbruchlose Grünlanderneuerung 283,9 10 2.839 

I.I Reduzierte N-Düngung  0,0 30 0 

I.J Reduzierte Bodenbearbeitung 9,9 10 99 

I.K Einsatz stab. N-Dünger/Cultan-Verfahren 376,2 10 3.762 

I.L Gewässerschonender Pflanzenschutz 1.195,9 0 0 

III Gew.schon. Nacherntemanagement nach KA* 1.447,1 25 19.829 

Summe 3.891,3  52.894 

N-Minderung (kg N/ha LF**); Ausgangswert Ø 2021-2023  5,0 

Zielwert 2027-2029:     5,2 

Grundlage LF: aktuelles Prioritätenprogramm 

* Maßnahme III erstmalig 2022 

** LF aus Prioritätenprogramm   

Ausgangswert: 

Die mittlere Minderung der N-Überschüsse durch FV 2021-2023 lag bezogen auf die landwirtschaftlich 

genutzte Fläche bei 5,0 kg N/ha. 

Zielwert: 

Ziel ist es, durch den Einsatz geeigneter FV den Ausgangswert von 5,0 kg N/ha im Mittel der Jahre 2027-

2029 auf 5,2 kg N/ha zu erhöhen. 

Die zur Verfügung stehenden Finanzmittel sind begrenzt, so dass eine Ausweitung des Maßnah-

menumfangs nur eingeschränkt möglich ist. Die Maßnahmen „Extensiver Grasanbau“ und „Legumino-

senfreie Begrünung“ haben hinsichtlich der angestrebten Erfolgsparameter die größten Effekte, sodass 

ein Erhalt der bestehenden Vereinbarungsflächen angestrebt werden soll. Budgetentlastungen entste-

hen bei Umsetzung der Anforderungen der neuen GAP-Reform (4 %-Pflichtbrache) sowie Umsetzung 

von AUKM bzw. Ökoregelungen. Die Möglichkeiten und Auswirkungen des ab dem 01.07.2024 gelten-

den, neuen MU-Maßnahmenkataloges bei der Umsetzung von Freiwilligen Vereinbarungen bleiben 

abzuwarten.  

In nachfolgender Tabelle sind die im Rahmen des 4. Schutzkonzeptes festgesetzten Erfolgsparameter 

dargestellt. 
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Tab. 25: Zusammenfassende Darstellung der Erfolgsparameter  

 Kriterium Schutzkonzept Ausgangswert Zielwert  

1.a 
Senkung der mittleren Nitratkonzentration (NO3) im Grundwas-
ser in mg/l 

78 
(2021-2023) 

69 
(2027-2029) 

1.b 
Senkung der mittleren Nitrat-t0-Konzentration (NO3t0) im 
Grundwasser in mg/l 

77 
(2021-2023) 

75 
(2027-2029) 

2. Senkung des betrieblichen N-Saldos in kg/ha 
29 

(2019-2021) 
<29 

 (2025-2027) 

3.a 
Minderung der mittleren Herbst-Nmin-Gehalte durch FV  
in kg N/ha 

7,3 
(2021-2023) 

7,5 
(2027-2029) 

3.b 
Minderung der mittleren N-Überschüsse von Schlagbilanzen 
durch FV in kg/ha 

5,0 
 (2021-2023) 

5,2 
 (2027-2029) 

 

6 Kostenplan für den Beratungszeitraum 

Für die 4. Schutzkonzeptperiode stehen jährlich insgesamt Mittel in Höhe von 789.168 € für Freiwillige 

Vereinbarungen, Beratung und Erfolgskontrolle zur Verfügung. Die Kooperation hat die Beibehaltung 

der prozentualen Aufteilung der Finanzmittel von 2/3 für die Freiwilligen Vereinbarungen und 1/3 für 

die Gewässerschutzberatung und Erfolgskontrolle beschlossen. Tab. 26 gibt einen Überblick über die 

Projektkosten 2025-2029. 

Tab. 26: Gesamtkostenplan für Maßnahmen des vorbeugenden Trinkwasserschutzes in den TGG des Was-

serverbandes Gifhorn für den Zeitraum vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2029 

 2025 2026 2027 2028 2029 2025-2029 

 Betrag in € 

Freiwillige  
Vereinbarungen 

526.112 526.112 526.112 526.112 526.112 2.630.560 

Gewässerschutzberatung 
und Erfolgskontrolle 

263.056 263.056 263.056 263.056 263.056 1.315.280 

Gesamtkosten 789.168 789.168 789.168 789.168 789.168 3.945.840 

Die Gesamtkosten für den Projektzeitraum 2025 bis 2029 belaufen sich auf 3.945.840 €. 
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Anhang I: Geschäftsordnung der Kooperation Trinkwasserschutz WV Gifhorn  

Vorbemerkung:  

Durch die Neufassung des Niedersächsischen Wassergesetzes vom 25.7.2007 und die Kooperations-
verordnung vom 4.9.2007 erhalten die Kooperationen Trinkwasserschutz weitergehende Entschei-
dungsbefugnisse. Dadurch wird es erforderlich Regelungen zu treffen, nach denen Beschlüsse gefasst 
und die Geschäfte der Kooperation geführt werden.  

§ 1 Name und Sitz der Kooperation  

Die Kooperation führt den Namen:  

„Kooperation Trinkwasserschutz Wasserverband Gifhorn“  

Die Kooperation hat ihren Sitz in Gifhorn.  

§ 2 Zweck  

Diese Geschäftsordnung regelt die gleichberechtigte Zusammenarbeit in der Kooperation Trinkwas-
serschutz Wasserverband Gifhorn insbesondere die Vertretung der Beteiligten im Kooperationsaus-
schuss.  

§ 3 Gebietskulisse  

Die Kooperation bezieht sich auf die Trinkwassergewinnungsgebiete (TGG) Wittingen, Hankensbüttel, 
Lüsche, Schönewörde, Ettenbüttel, Wedelheine und Groß Schwülper.  

§ 4 Mitgliedschaft  
1.  Mitglieder der Kooperation sind  

- der Wasserverband Gifhorn  

- die in den TGG der Kooperation bodenbewirtschaftenden Personen und Betriebe  

2.  Vertretung juristischer Personen Juristische Personen werden durch die Geschäftsführung oder 
durch eine von dieser bestimmten Person vertreten.  
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1 Dauer der Mitgliedschaft Die Dauer der Mitgliedschaft wird auf die Dauer des jeweils gel-
tenden Schutzkonzeptes festgelegt.  

2  Austritt Ein Austritt erfolgt durch Kündigung der Mitgliedschaft. Die Mitglieder können un-
ter Einhaltung einer Kündigungsfrist von mindestens einem Jahr zum Abschluss des aktuellen Schutz-
konzeptes ausscheiden. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.  

3 Mitglieder der Kooperation können aus einem wichtigen Grund durch den Kooperations-
ausschuss ausgeschlossen werden.  
 

§ 5 Kosten  

Die Kosten der Kooperation, sofern sie nicht durch Zuwendungen des Landes Niedersachsen gedeckt 
werden, trägt der Wasserverband Gifhorn.  

§ 6 Organe  
Die Kooperation hat folgende Organe:  

1 Arbeitskreise der landwirtschaftlichen Betriebe,  

2 den Kooperationsausschuss,  

3  die Geschäftsstelle.  
 

§ 7 Arbeitskreise  

Arbeitskreise der landwirtschaftlichen Betriebe werden für die einzelnen TGG eingerichtet.   

Die Arbeitskreise sind für folgende Angelegenheiten zuständig:  

• Wahl und Abberufung des Vertreters und seiner Stellvertreter (max. 2 pro TGG) im Koope-
rationsausschuss. Dabei ist darauf zu achten, dass bei der Wahl der landwirtschaftlichen Vertreter die 
vorherrschenden Betriebstypen im Kooperationsausschuss vertreten sind.  

• Empfehlung von Maßnahmen und Ausgleichsbeträgen  
 
Die Einberufung erfolgt durch den gewählten Vertreter, die Leitung der Sitzung obliegt den gewähl-
ten Vertretern.  
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§ 8 Kooperationsausschuss  

Der Kooperationsausschuss besteht aus 2 Vertretern des Wasserverbandes Gifhorn und 7 Vertretern 
der landwirtschaftlichen Betriebe, jeweils einer aus jedem TGG. Die Amtsdauer des Kooperationsaus-
schusses entspricht der Laufzeit des aktuellen Schutzkonzeptes. Wiederwahl nach Ablauf einer Wahl-
periode ist möglich.  

Der Kooperationsausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens 1 Vertreter des Wasserverbandes 
Gifhorn und 6 stimmberechtigte Vertreter der TGG anwesend sind.   

Die Vertreter des Wasserverbandes und der landwirtschaftlichen Betriebe zusammen haben je-
weils 1 Stimme.  

Die Annahme eines Beschlussantrages hat einstimmig zu erfolgen.   

Die Vertreter der landwirtschaftlichen Betriebe einigen sich auf die Annahme eines Beschlussantra-
ges einstimmig.  

Ist der Kooperationsausschuss nicht beschlussfähig wird erneut eingeladen, um eine Beschlussfä-
higkeit herbeizuführen er ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig.  

Die Vertreter des Wasserverbandes im Kooperationsausschuss werden im Verhinderungsfall durch 
bevollmächtigte Mitarbeiter des Unternehmens vertreten. Die landwirtschaftlichen Sprecher werden 
durch die gewählten Stellvertreter vertreten.  

Die Ladungsfrist beträgt eine Woche, bei Einstimmigkeit kann auf sie verzichtet werden.  

Der Kooperationsausschuss tagt mindestens einmal pro Jahr.  

§ 9 Zuständigkeit des Kooperationsausschusses  

Der Kooperationsausschuss hat folgende Aufgaben:  

1 Er beschließt über die Beauftragung mit der zusätzlichen Beratung nach § 47 h NWG,  

2 er beschließt über den Inhalt und die grundsätzlichen Fragen der Umsetzung des Schutz-
konzeptes,  

3 er beschließt den Erfolgsbericht nach § 6 Abs. 3 KoopVO,  

4 er legt für den Fall des Verstoßes gegen die sachlich und rechtlich richtige Umsetzung der 
mit den landwirtschaftlichen Betrieben vereinbarten Maßnahmen Sanktionen fest,  

5 er beschließt über Maßnahmen und Ausgleichsbeträge,  

6 er fertigt zeitnah Protokolle über Sitzungen an und übersendet diese den Kooperationsmit-
gliedern.  
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§ 10 Kooperationsleitung  

Ein Vertreter des Wasserverbandes Gifhorn im Kooperationsausschuss übernimmt die Leitung des 
Kooperationsausschusses.  

Aus den Reihen der landwirtschaftlichen Sprecher wird ein stellvertretender Leiter des Kooperations-
ausschusses gewählt.  

Der Leiter des Kooperationsausschusses und sein Stellvertreter vertreten die Kooperation nach au-
ßen.  

Die Kooperationsleitung lädt mindestens einmal pro Jahr zu einer Sitzung des Kooperationsausschus-
ses ein und stellt sicher, dass der Kooperationsausschuss seine Aufgaben nach § 9 wahrnehmen 
kann.  

Die Kooperationsleitung ist verpflichtet eine Sitzung des Kooperationsausschusses einzuberufen, 
wenn mindestens 3 Ausschussmitglieder dies fordern.  

§ 11 Geschäftsstelle / Geschäftsführung  

Der Wasserverband Gifhorn führt die Geschäfte der Kooperation (Geschäftsstelle).  

Die Geschäftsführung hat insbesondere folgende Aufgaben:  

1 Sie bereitet Beschlüsse für den Kooperationsausschuss vor, führt die Beschlüsse aus und 
unterrichtet den NLWKN und die untere Wasserbehörde,  

2 sie erstellt die Beschlussvorlage für das Schutzkonzept,  

3 sie schließt mit dem Land – nach Absprache und Zustimmung durch den Kooperationsaus-
schuss - einen Vertrag über die Umsetzung des Schutzkonzeptes,  

4 sie beauftragt  – nach Absprache und Zustimmung durch den Kooperationsausschuss – die 
Zusatzberater.  
 

§ 12 Auflösung  

Die Kooperation wird aufgelöst, wenn ein Schutzkonzept nicht mehr besteht.  

Gifhorn, 14. Dezember 2009  
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Kooperationsausschuss Wasserverband Gifhorn 4. Schukophase 2025 - 2029 

Anrede Nachname Vorname e-mail Betrieb/Institution TEL Handy FAX 

WITTINGEN (WG) 

Herrn Beyer Johannes johannes@beyer-agrar.de   05839 247 0160 97204136   

Herrn Schulze Steffen  steffenschulze22@web.de STHA Agrar GbR 05831 1730 0170 9772926 05831 1792 

Herrn Rehbock Dirk drehbock@gmx.net   05831 2104 0171 3137692 05831 251892 

LÜSCHE (LUS) 

Herrn Heers Heinrich Hof-Heers@t-online.de Hof-Heers GbR 05838 1284 0171 6555935 05838 246 

Herrn Fromhagen Kristof kristoffromhagen@gmx.de  Ferkelaufzucht Fromhagen KG 05837 1254 0151 42326548 05837 1252 

HANKENSBÜTTEL (HAN) 

Herrn Fröhlich Claus froehlichwettendorf@web.de LBG Ise GmbH & Co. KG 05832 970524 0171 1720536 05832 2734 

Herrn  Rodewald Carsten c.rodewald@gmx.de Rodewald GbR 05832 352 0160 7572368   

Herrn Niebuhr Dirk dirk.w.niebuhr@t-online.de   05832 2790 0160 97821256 05832 970722 

WEDELHEINE (WED) 

Herrn Gaus Jochen j.gaus@web.de Gaus-Lütje Landwirtschaft GbR 05304 2424 0160 97979505 05304 3825 

Herrn von Lucke Wichard wichardvonlucke@t-online.de Rittergut Martinsbüttel GbR 05304 1538 0171 2251151 05304 5617 

GROSS SCHWÜLPER (GSW) 

Herrn Sanderbrandes Detlef bauer.det@t-online.de   05303 4145 0160 6917914 05303 970466 

Herrn 
Schulte Uem-
mingen  Hinrich su-agrar@t-online.de   05303 4580 0160 8971781 05303 6947 

ETTENBÜTTEL (ET) 

Herrn Baumgarten  Frank f-baumgarten@web.de F. & D. Asche-Baumgarten GbR 05373 4420  0171 4878082 05373 1210 

Herrn Beutner 
Björn 
Heinrich bjoernbeutner@web.de   05372  7277 0171 7945804 05372 972493 

Herrn Müller Reinhard mr_mueller@arcor.de Müllers Burschen GbR 05375 1656 0159 01605710 05375 983862 

SCHÖNEWÖRDE (SCO) 

Herrn Bartels 
Hinz Hen-
ning bartels.vorhop@t-online.de Bartels GbR 05834 1474 0151 67642577   

Herrn Köhler Burkhard 
koehler-schoenewoerde@t-on-
line.de   05835 967060 0170 2103369 05835 967061 

Frau Lahmann  Kirsten  kirstenl91@web.de Lahmann Oerrel GbR 05832 532 0171 4925941   

WASSERVERBAND GIFHORN 

Herrn Lampe Christian lampe@wvgf.de Wasserverband Gifhorn 05371 896150 0175 4212069 05371 896120 

Herrn Frank Andreas frank@wvgf.de Wasserverband Gifhorn 05371 896 153 0172 2947459 05371 896180 

Frau Otten Carmen otten@wvgf.de Wasserverband Gifhorn     05371 896120 

NLWKN, LK, LV 

Frau Wittemann Karen 
karen.wittemann@nlwkn.nie-
dersachsen.de NLWKN 0531 88691 136   0531 88691 270 

Frau Paustian 
Anna-So-
phie a.paustian@landvolk-gifhorn.de Landvolk Niedersachsen 05371 864180   05371 864120 

Herrn Malczak Johannes johannes.malczak@Gifhorn.de Landkreis Gifhorn 05371 82 672   05371 82 605 

LANDBERATUNG 

Herrn Bittkau 
Volker-
Martin bittkau@landberatung.org 

Landberatung Gifhorn-Wolfs-
burg e.V. 05362 6688 10 0160 98935999 05362 6688 99 

GERIES INGENIEURE 

Herrn Geries Hartmut geries@geries.de Geries Ingenieure GmbH 05592 9276 0 0171 5661744 05592 9276 11 

Frau Besenroth Sonja besenroth@geries.de Geries Ingenieure GmbH 05368 97065 12 01705616753 05368 97065 11 

Herrn Buerke Steffen buerke@geries.de Geries Ingenieure GmbH 05368 97065 15 0151 5095881 05368 97065 11 

  

mailto:kristoffromhagen@gmx.de
mailto:dirk.w.niebuhr@t-online.de
mailto:otten@wvgf.de
mailto:a.paustian@landvolk-gifhorn.de
mailto:johannes.malczak@Gifhorn.de
mailto:bittkau@landberatung.org
mailto:geries@geries.de
mailto:buerke@geries.de
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Anhang II: Prioritätenlisten für die Beratung einzelner Betriebe 
 
TGG Wittingen 

 

 

LF im 

Gebiet 

(ha)

Punkte

Betriebs- 

fläche 

(ha)

Punkte
Vieh-

haltung

WiDü / 

SeroDü 

Import

Summe 

Gesamt-

betrieb
1 17564 448 267 267 103 206 473 20.738 3.635 24.373 54 1,5 710
2 17579 159 137 137 35 70 206 22.561 22.734 45.295 284 2,5 516
3 17539 159 90 90 85 170 260 7.600 7.600 47 1,5 390
4 17560 356 110 110 96 193 303 7.397 7.397 20 1,25 379
5 17606 133 119 119 68 136 255 2.848 981 3.829 28 1,25 319
6 17596 144 44 44 40 80 125 7.169 21.979 29.148 201 2,5 312
7 17594 293 156 156 77 155 311 0 1 311
8 17599 119 47 47 45 90 136 5.222 15.621 20.843 175 2,25 307
9 17587 148 123 123 77 154 277 2.737 2.737 18 1 277
10 17542 370 113 113 11 23 136 47.439 47.439 128 2 272
11 17513 332 245 245 6 11 256 5.419 5.419 16 1 256
12 17555 157 70 70 19 38 108 8.957 20.049 29.006 184 2,25 243
13 17544 95 87 87 0 1 87 8.087 12.147 20.234 212 2,5 218
14 17801 198 50 50 25 49 99 24.619 4.817 29.436 148 2 199
15 17844 335 131 131 0 0 131 17.028 17.028 50 1,5 197
16 17609 230 109 109 0 0 109 9.206 17.949 27.155 117 1,75 190
17 17540 132 62 62 18 37 99 11.000 11.000 83 1,75 173
18 17585 99 25 25 21 41 66 8.469 12.377 20.846 210 2,5 165
19 17550 388 43 43 24 49 92 5.423 29.501 34.924 90 1,75 160
20 17518 178 32 32 32 63 95 9.879 9.879 55 1,5 142
21 17605 158 77 77 6 11 89 11.982 11.982 76 1,5 133
22 17601 173 77 77 5 10 86 337 6.818 7.155 41 1,5 129
23 16910 102 78 78 4 8 86 1.050 3.607 4.657 45 1,5 129
24 17520 219 59 59 32 64 123 1.134 1.134 5 1 123
25 17508 504 120 120 0 0 120 0 1 120
26 17562 50 50 50 27 54 104 0 1 104
27 17534 35 32 32 31 62 94 0 1 94
28 17580 89 44 44 25 50 94 0 1 94
29 17600 574 29 29 29 58 88 0 1 88
30 17584 210 28 28 28 57 85 107 2.785 2.892 13 1 85
31 17545 25 18 18 14 29 46 1.480 1.480 58 1,5 69
32 17503 27 22 22 2 5 27 9.500 9.500 356 2,5 68
33 17519 86 19 19 9 19 38 8.517 1.500 10.017 116 1,75 66
34 17589 44 21 21 2 4 25 11.315 4.492 15.807 357 2,5 63
35 17548 160 63 63 0 0 63 41 1.219 1.260 7 1 63
36 17611 83 21 21 21 41 62 0 1 62
37 16809 520 31 31 15 30 61 10.100 10.100 19 1 61
38 17549 101 52 52 4 9 61 1.700 1.700 16 1 61
39 17521 114 12 12 12 25 37 8.400 8.400 73 1,5 55
40 17631 18 18 18 35 53 10.197 10.197 0 1 53
41 17598 176 27 27 7 14 40 5.500 5.500 31 1,25 50
42 17573 129 9 9 9 18 28 4.656 7.241 11.897 92 1,75 48
43 17565 14 13 13 10 20 32 1.100 1.100 78 1,5 48
44 16815 412 43 43 0 0 43 180 4.300 4.480 10 1 43
45 16858 283 41 41 0 0 41 0 1 41
46 17502 78 8 8 8 16 24 2.800 500 3.300 42 1,5 37
47 17582 245 11 11 11 23 34 163 4.057 4.220 17 1 34
48 17630 11 11 11 22 33 90 8.638 8.728 0 1 33
49 17523 21 10 10 4 9 19 2.000 2.000 94 1,75 33
50 17509 252 33 33 0 0 33 3.200 3.200 12 1 33
51 17590 67 8 8 6 12 20 4.224 4.224 63 1,5 30
52 17588 124 18 18 5 11 29 0 1 29
53 17535 222 13 13 5 9 23 5.610 5.610 25 1,25 28
54 17633 6 6 6 11 17 0 1 17
55 17572 38 4 4 4 7 11 3.000 3.000 79 1,5 17
56 17500 7 5 5 3 6 11 400 400 58 1,5 16
57 17711 13 13 13 0 0 13 0 1 13
58 16908 276 5 5 0 0 5 9.013 40.822 49.835 180 2,25 12
59 17628 9 9 0 0 9 0 1 9
60 17538 8 8 8 0 0 8 0 1 8
61 17559 128 2 2 2 4 5 2.621 2.621 20 1,25 7
62 17621 86 4 4 0 0 4 0 1 4
63 17563 5 3 3 0 0 3 0 1 3
64 17576 146 2 2 0 0 2 11.130 11.130 76 1,5 3
65 17517 4 1 1 0 0 1 0 1 1

99998 106 106 18 36 142 0 1 142

Nr.

Punkte-

Summe 

des 

Betriebes

mittlerer 

Norg-

Anfall 

[kg/ha]

Bewertun

g Faktor

Flächen-

punkte 

gesamt

Code
LF gesamt

(ha)

Betriebsfläche im 

Gebiet

Betriebsfläche mit 

hoher Priorität
Norg-Anfall [kg N]

Betriebe mit hoher Beratungspriorität 

Betriebe mit mittlerer Beratungspriorität 



 

 4. SCHUTZKONZEPT 2025 BIS 2029  ANHANG 
 KOOPERATION WASSERVERBAND GIFHORN 

 

 

WSG Hankensbüttel 

 

 

WSG Lüsche 

 

 

 

 

LF im 

Gebiet 

(ha)

Punkte

Betriebs- 

fläche 

(ha)

Punkte
Vieh-

haltung

WiDü / 

SeroDü 

Import

Summe 

Gesamt-

betrieb

1 18303 844,0 378,1 378,1 9,8 19,5 398 65.234 65.234 77 1,5 596

2 18315 635,9 93,7 93,7 93,7 187,3 281 54.785 54.785 86 1,75 492

3 18328 128,1 88,2 88,2 65,3 130,5 219 0 1 219

4 18311 189,2 116,2 116,2 50,6 101,3 217 0 1 217

5 17530 137,1 52,0 52,0 39,7 79,5 131 7.935 0 7.935 57 1,5 197

6 18327 360,8 85,1 85,1 54,7 109,4 194 0 1 194

7 18336 56,3 52,0 52,0 51,3 102,6 155 260 396 656 11 1 155

8 18307 50,5 30,9 30,9 30,1 60,1 91 0 1 91

9 18309 249,5 59,2 59,2 4,8 9,6 69 198 4.912 5.110 20 1,25 86

10 18313 70,6 32,6 32,6 25,3 50,5 83 0 1 83

11 18321 599,3 53,3 53,3 2,8 5,6 59 59 13.739 13.798 23 1,25 74

12 16809 520,3 24,5 24,5 24,5 49,0 73 10.100 10.100 19 1 73

13 17732 959,8 17,6 17,6 14,6 29,3 47 60.051 60.051 62 1,5 70

14 18312 327,6 19,4 19,4 19,4 38,9 58 0 1 58

15 17778 304,0 29,1 29,1 0,0 0,0 29 15.481 26.232 41.713 137 2 58

16 18308 69,6 26,9 26,9 8,3 16,6 44 0 1 44

17 18325 96,2 35,7 35,7 0,0 0,0 36 0 1 36

18 18334 106,8 30,6 30,6 0,0 0,0 31 733 733 6 1 31

19 18316 26,4 12,1 12,1 8,1 16,2 28 0 1 28

20 18333 165,0 21,0 21,0 0,7 1,4 22 0 1 22

21 17709 176,9 7,1 7,1 7,1 14,2 21 0 1 21

22 17841 190,2 6,6 6,6 6,6 13,2 20 0 1 20

23 18335 11,4 9,8 9,8 4,8 9,6 19 0 1 19

24 18301 563,1 8,4 8,4 0,0 0,0 8 27.181 27.181 48 1,5 13

25 17611 83,1 3,3 3,3 3,3 6,6 10 0 1 10

26 18322 6,4 6,4 6,4 0,0 0,0 6 0 1 6

27 18319 5,7 1,9 1,9 1,9 3,9 6 0 1 6

28 18331 2,3 2,3 2,3 0,0 0,0 2 59 729 788 336 2,5 6

29 18323 4,9 4,9 4,9 0,0 0,0 5 0 1 5

30 18320 0,7 0,7 0,7 0,7 1,4 2 0 1 2

31 18324 7,1 2,0 2,0 0,0 0,0 2 0 1 2

32 18318 1,8 1,8 1,8 0,0 0,0 2 0 1 2

33 16826 208,8 0,8 0,8 0,0 0,0 1 1.129 17.630 18.759 89 1,75 1

34 18305 56,6 0,2 0,2 0,0 0,0 0 0 1 0

99998 24,6 24,6 15,9 31,8 56 0 1 56

Nr. Code
LF gesamt

(ha)

Betriebsfläche im 

Gebiet
Norg-Anfall [kg N] mittlerer 

Norg-

Anfall 

[kg/ha]

Bewertun

g Faktor

Punkte-

Summe 

des 

Betriebes

Betriebsfläche mit 

hoher Priorität Flächen-

punkte 

gesamt

LF im 

Gebiet 

(ha)

Punkte

Betriebs- 

fläche 

(ha)

Punkte
Vieh-

haltung

WiDü / 

SeroDü 

Import

Summe 

Gesamt-

betrieb

1 20212 700 120 120 107 215 335 0 1 335

2 20205 142 52 52 0 0 52 19.735 19.735 138 2 104

3 20204 559 74 74 0 0 74 20.678 20.678 37 1,25 92

4 20211 515 24 24 0 0 24 37.548 37.548 72 1,5 36

5 18301 563 22 22 0 0 22 27.181 27.181 48 1,5 33

6 20213 66 6 6 0 0 6 6.871 0 6.871 104 1,75 11

7 20207 59 10 10 0 0 10 0 1 10

8 20208 118 8 8 0 0 8 0 1 8

9 20206 16 5 5 0 0 5 0 1 5

Nr. Code
LF gesamt

(ha)

Betriebsfläche im 

Gebiet
Norg-Anfall [kg N] mittlerer 

Norg-

Anfall 

[kg/ha]

Bewertun

g Faktor

Punkte-

Summe 

des 

Betriebes

Betriebsfläche mit 

hoher Priorität Flächen-

punkte 

gesamt
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WSG Schönewörde (Teil 1)  

 

LF im 

Gebiet 

(ha)

Punkte

Betriebs- 

fläche 

(ha)

Punkte
Vieh-

haltung

WiDü / 

SeroDü 

Import

Summe 

Gesamt-

betrieb

1 17550 388 251 251 0 0 251 5.423 29.501 34.924 90 1,75 440

2 17780 255 137 137 15 30 166 21.158 37.788 58.946 230 2,5 416

3 17778 304 204 204 0 0 204 15.481 26.232 41.713 137 2 408

4 17796 423 146 146 74 147 293 3.192 6.912 10.104 23 1,25 366

5 18301 563 239 239 0 0 239 27.181 27.181 48 1,5 359

6 17797 198 102 102 48 95 197 16.759 16.759 84 1,75 345

7 17732 960 119 119 44 87 206 60.051 60.051 62 1,5 309

8 17749 112 111 111 0 0 111 21.158 37.788 58.946 526 2,5 277

9 17635 347 136 136 0 0 136 45.355 45.355 130 2 272

10 17706 187 168 168 0 0 168 8.432 3.075 11.507 61 1,5 253

11 17771 172 156 156 3 6 163 8.361 8.361 48 1,5 244

12 17564 448 117 117 0 0 117 20.738 3.635 24.373 54 1,5 175

13 17803 91 67 67 10 20 87 9.620 9.620 105 1,75 152

14 17841 190 151 151 0 0 151 0 1 151

15 17719 138 138 138 0 0 138 0 1 138

16 17735 77 77 77 0 0 77 744 6.691 7.435 96 1,75 134

17 17822 150 128 128 0 0 128 0 1 128

18 17637 147 123 123 0 0 123 693 693 4 1 123

19 17622 142 93 93 0 0 93 5.110 5.110 35 1,25 117

20 17766 96 87 87 0 0 87 2.794 2.794 29 1,25 109

21 17834 71 59 59 21 41 100 0 1 100

22 18303 844 56 56 0 0 56 65.234 65.234 77 1,5 83

23 17791 83 76 76 0 0 76 0 1 76

24 17820 69 69 69 0 0 69 0 1 69

25 17754 39 39 39 1 2 41 3.072 3.072 77 1,5 62

26 17762 28 26 26 16 32 58 0 1 58

27 17513 332 50 50 0 0 50 5.419 5.419 16 1 50

28 17726 59 23 23 0 0 23 7.259 7.259 122 2 47

29 17821 23 23 23 0 0 23 2.774 2.774 118 1,75 41

30 17805 87 41 41 0 0 41 0 1 41

31 17615 130 25 25 0 0 25 7.940 7.940 61 1,5 38

32 17792 79 37 37 0 0 37 0 1 37

33 16910 102 8 8 8 16 24 1.050 3.607 4.657 45 1,5 36

34 17782 182 36 36 0 0 36 0 1 36

35 17718 23 21 21 6 12 33 0 1 33

36 17788 24 24 24 3 7 31 0 1 31

37 17813 32 30 30 0 0 30 0 1 30

38 17793 44 25 25 2 3 28 0 1 28

39 17740 15 15 15 2 3 18 800 800 54 1,5 27

40 17733 28 26 26 0 0 26 0 1 26

41 17621 86 23 23 0 0 23 0 1 23

42 17832 73 18 18 2 4 23 0 1 23

43 17710 867 18 18 0 0 18 33.587 33.587 38 1,25 23

44 17781 21 21 21 0 0 21 0 1 21

45 17812 21 21 21 0 0 21 0 1 21

46 17761 13 12 12 4 9 21 0 1 21

47 17555 157 5 5 2 4 8 8.957 20.049 29.006 184 2,25 19

48 17707 15 8 8 5 11 19 0 1 19

49 17830 20 17 17 0 0 17 0 1 17

50 18327 361 6 6 5 10 16 0 1 16

51 17767 42 14 14 1 1 15 0 1 15

52 17722 17 9 9 0 0 9 1.158 1.158 67 1,5 14

53 17730 72 13 13 0 0 13 0 1 13

54 20210 80 7 7 0 0 7 9.299 9.299 116 1,75 13

55 17769 37 7 7 0 0 7 4.165 4.165 111 1,75 13

56 17814 13 12 12 0 0 12 0 1 12

57 17824 5 5 5 0 0 5 1.892 10.403 12.295 2655 2,5 12

58 17786 46 10 10 0 0 10 0 1 10

Nr. Code
LF gesamt

(ha)

Betriebsfläche im 

Gebiet
Norg-Anfall [kg N] mittlerer 

Norg-

Anfall 

[kg/ha]

Bewertun

g Faktor

Punkte-

Summe 

des 

Betriebes

Betriebsfläche mit 

hoher Priorität Flächen-

punkte 

gesamt
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 WSG Schönewörde (Teil 2)  

 

LF im 

Gebiet 

(ha)

Punkte

Betriebs- 

fläche 

(ha)

Punkte
Vieh-

haltung

WiDü / 

SeroDü 

Import

Summe 

Gesamt-

betrieb

59 17714 10 10 10 0 0 10 0 1 10

60 17759 3 3 3 3 6 10 0 1 10

61 17736 13 9 9 0 0 9 0 1 9

62 18315 636 5 5 0 0 5 54.785 54.785 86 1,75 9

63 17794 9 3 3 0 0 3 5.683 8.685 14.368 1587 2,5 9

64 17763 3 3 3 3 5 8 0 1 8

65 17746 8 8 8 0 0 8 0 1 8

66 18305 57 8 8 0 0 8 0 1 8

67 17845 49 8 8 0 0 8 0 1 8

68 17747 49 7 7 0 0 7 0 1 7

69 17804 8 7 7 0 0 7 0 1 7

70 17634 23 7 7 0 0 7 0 1 7

71 17523 21 4 4 0 0 4 2.000 2.000 94 1,75 7

72 17765 7 7 7 0 0 7 0 1 7

73 17731 16 4 4 0 0 4 821 380 1.201 74 1,5 6

74 17708 18 6 6 0 0 6 0 1 6

75 17774 75 6 6 0 0 6 0 1 6

76 17723 5 5 5 0 0 5 0 1 5

77 17720 5 5 5 0 0 5 0 1 5

78 17611 83 5 5 0 0 5 0 1 5

79 17716 5 5 5 0 0 5 0 1 5

80 18324 7 5 5 0 0 5 0 1 5

81 17750 4 4 4 0 0 4 0 1 4

82 17799 6 4 4 0 0 4 0 1 4

83 17810 4 4 4 0 0 4 0 1 4

84 17768 8 4 4 0 0 4 0 1 4

85 17795 4 4 4 0 0 4 0 1 4

86 17842 92 4 4 0 0 4 0 1 4

87 17704 9 4 4 0 0 4 0 1 4

88 17508 504 4 4 0 0 4 0 1 4

89 17775 6 4 4 0 0 4 0 1 4

90 17826 4 4 4 0 0 4 0 1 4

91 17734 4 4 4 0 0 4 0 1 4

92 17806 4 4 4 0 0 4 0 1 4

93 17836 4 4 4 0 0 4 0 1 4

94 17703 3 3 3 0 0 3 0 1 3

95 17839 3 3 3 0 0 3 0 1 3

96 17785 3 3 3 0 0 3 0 1 3

97 17764 3 3 3 0 0 3 0 1 3

98 17772 3 3 3 0 0 3 0 1 3

99 17748 260 3 3 0 0 3 0 1 3

100 17831 3 3 3 0 0 3 0 1 3

101 17743 3 3 3 0 0 3 0 1 3

102 17572 38 2 2 0 0 2 3.000 3.000 79 1,5 3

103 17752 2 2 2 0 0 2 0 1 2

104 17773 2 2 2 0 0 2 0 1 2

105 17802 10 2 2 0 0 2 0 1 2

106 17739 2 2 2 0 0 2 0 1 2

107 17724 4 2 2 0 0 2 0 1 2

108 18311 189 2 2 0 0 2 0 1 2

109 17835 1 1 1 1 1 2 0 1 2

110 17837 2 2 2 0 0 2 0 1 2

111 17713 3 1 1 0 0 1 0 1 1

112 17738 1 1 1 0 0 1 0 1 1

113 18308 70 1 1 0 0 1 0 1 1

114 17777 1 1 1 0 0 1 0 1 1

115 17770 1 1 1 0 0 1 0 1 1

116 17828 5 1 1 0 0 1 0 1 1

99998 214 214 18 36 249 0 1 249

Nr. Code
LF gesamt

(ha)

Betriebsfläche im 

Gebiet
Norg-Anfall [kg N] mittlerer 

Norg-

Anfall 

[kg/ha]

Bewertun

g Faktor

Punkte-

Summe 

des 

Betriebes

Betriebsfläche mit 

hoher Priorität Flächen-

punkte 

gesamt
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WSG Ettenbüttel 

 

LF im 

Gebiet 

(ha)

Punkte

Betriebs- 

fläche 

(ha)

Punkte
Vieh-

haltung

WiDü / 

SeroDü 

Import

Summe 

Gesamt-

betrieb

1 80115 159 74 74 5 217 292 12.987 6.544 19.531 122 2 583

2 80111 630 148 148 148 295 443 23.895 23.895 37 1,25 554

3 80110 341 140 140 140 280 420 5.344 5.344 15 1 420

4 80102 415 86 86 35 224 311 398 14.755 15.153 36 1,25 389

5 80109 129 48 48 5 140 188 14.082 14.082 109 1,75 330

6 80116 32 28 28 0 85 113 330 2.327 2.657 84 1,75 198

7 80124 239 44 44 20 111 155 2.740 2.962 5.702 23 1,25 194

8 80100 182 28 28 0 83 110 21.420 21.420 117 1,75 193

9 80158 239 45 45 45 89 134 59 8.177 8.236 34 1,25 168

10 80119 27 26 26 2 75 101 0 1 101

11 80120 19 19 19 0 56 75 0 1 75

12 80015 185 23 23 23 45 68 2.716 2.716 14 1 68

13 80144 200 22 22 22 44 65 0 1 65

14 80145 83 11 11 11 23 34 6.622 6.622 79 1,5 51

15 80162 58 16 16 16 33 49 0 1 49

16 80137 124 15 15 15 31 46 0 1 46

17 80161 226 15 15 15 30 44 0 1 44

18 80122 98 11 11 11 23 34 3.326 3.326 33 1,25 43

19 80157 229 7 7 7 14 21 0 1 21

20 80164 12 7 7 7 14 21 0 1 21

21 80140 131 5 5 0 15 20 0 1 20

22 80005 196 5 5 5 10 15 0 1 15

23 80125 119 3 3 0 9 12 0 1 12

24 80156 160 3 3 3 5 8 6.777 6.777 42 1,5 11

25 80166 10 2 2 2 4 6 0 1 6

99998 18 18 16 39 58 0 1 58

Nr. Code
LF gesamt

(ha)

Betriebsfläche im 

Gebiet
Norg-Anfall [kg N] mittlerer 

Norg-

Anfall 

[kg/ha]

Bewertun

g Faktor

Punkte-

Summe 

des 

Betriebes

Betriebsfläche mit 

hoher Priorität Flächen-

punkte 

gesamt
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WSG Wedelheine  

 

 

WSG Groß Schwülper 

 

 

 

 

 

LF im 

Gebiet 

(ha)

Punkte

Betriebs- 

fläche 

(ha)

Punkte
Vieh-

haltung

WiDü / 

SeroDü 

Import

Summe 

Gesamt-

betrieb

1 15722 104 85 85 40 216 301 722 722 6 1 301

2 15706 505 69 69 38 169 239 20.105 20.105 39 1,25 298

3 15727 441 64 64 64 128 193 0 1 193

4 15715 170 46 46 44 95 142 77 5.322 5.399 31 1,25 177

5 15710 164 49 49 31 117 166 60 0 60 0 1 166

6 15720 204 41 41 33 89 129 0 1 129

7 15717 159 38 38 38 76 113 0 1 113

8 15730 338 32 32 27 70 103 0 1 103

9 15703 81 23 23 3 65 87 0 1 87

10 15726 36 24 24 9 62 86 0 1 86

11 15721 112 24 24 17 56 81 147 147 1 1 81

12 15718 164 22 22 22 44 66 0 1 66

13 15709 40 15 15 3 42 56 0 1 56

14 16515 345 11 11 7 26 37 1.533 20.272 21.805 63 1,5 56

15 15723 339 5 5 0 16 21 48.136 48.136 142 2 42

16 15702 23 8 8 5 18 26 1.452 1.452 64 1,5 39

17 15716 46 6 6 6 12 17 0 1 17

18 15724 129 4 4 0 11 14 3 3 2 1 14

19 15714 42 4 4 4 8 12 0 1 12

20 15704 38 2 2 0 6 9 0 1 9

21 15732 211 3 3 3 6 8 0 1 8

22 15711 33 2 2 0 6 8 0 1 8

23 15728 2 2 2 0 6 8 0 1 8

24 15719 113 2 2 1 6 8 0 1 8

25 15712 32 2 2 2 5 7 0 1 7

26 15725 54 2 2 2 5 7 0 1 7

27 15713 237 2 2 2 3 5 15.698 15.698 66 1,5 7

28 15731 2 2 2 2 4 6 0 1 6

29 15707 2 2 2 1 3 5 0 1 5

30 16512 245 2 2 2 3 5 65 1125 1190 4 1 5

99998 4 4 4 8 12 0 1 12

Nr. Code
LF gesamt

(ha)

Betriebsfläche im 

Gebiet
Norg-Anfall [kg N] mittlerer 

Norg-

Anfall 

[kg/ha]

Bewertun

g Faktor

Punkte-

Summe 

des 

Betriebes

Betriebsfläche mit 

hoher Priorität Flächen-

punkte 

gesamt

LF im 

Gebiet 

(ha)

Punkte

Betriebs- 

fläche 

(ha)

Punkte
Vieh-

haltung

WiDü / 

SeroDü 

Import

Summe 

Gesamt-

betrieb

1 16515 345 117 117 0 0 117 1.533 20.272 21.805 63 1,5 175

2 16506 161 43 43 0 0 43 9.979 2.178 12.157 75 1,5 65

3 16503 315 48 48 6 13 61 0 1 61

4 16505 963 48 48 0 0 48 0 1 48

5 16514 84 31 31 0 0 31 689 4.028 4.717 56 1,5 47

6 16511 166 46 46 0 0 46 0 1 46

7 16502 48 9 9 0 0 9 1.828 1.828 37 1,25 11

8 16513 33 8 8 0 0 8 0 1 8

9 16512 245 5 5 0 0 5 65 1.125 1.190 4 1 5

10 80165 137 1 1 0 0 1 249 9.775 10.024 72 1,5 2

11 16510 260 2 2 0 0 2 0 1 2

99998 12 12 1 2 14 0 1 14

Nr. Code
LF gesamt

(ha)

Betriebsfläche im 

Gebiet
Norg-Anfall [kg N] mittlerer 

Norg-

Anfall 

[kg/ha]

Bewertun

g Faktor

Punkte-

Summe 

des 

Betriebes

Betriebsfläche mit 

hoher Priorität Flächen-

punkte 

gesamt
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Anhang III: Lage der Förderbrunnen, Grundwassermessstellen zur Erfolgskon-
trolle sowie die Lage der Dauerbeobachtungsflächen mit Nitrattie-
fensondierungen 
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Anhang IV: Entwicklung des Flächenumfangs einzelner Freiwilliger Vereinbarungen in den TGG des WV GF, 2015-2023* 

Freiwillige Vereinbarung Fläche in ha Auszahlung in € 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

I.F Leguminosenfreie Begrünung  260 305 297 341 368 397 393 389  73.391 86.111 88.437 115.221 120.410 133.692 122.343 123.748 

I.F Extensiver Grasanbau 103 134 153 181 179 194 181 191 167 31.651 48.029 71.989 85.249 80.639 86.500 88.058 83.552 85.143 

I.C Gewässerschonende Gülleausbringung   121 127 261 295 331 378 275   3.632 3.819 11.741 13.257 16.890 21.066 13.324 

I.F Förderung des Winterbraugerstenanbaus 37 118 74 46 84 141 228 309 368 5.445 17.771 7.350 5.578 10.093 18.353 29.597 30.864 40.284 

I.H Nachsaat von Grasflächen 138 104 332 330 531 353 294 251 307 2.768 2.088 6.636 6.601 21.243 14.103 8.819 7.515 9.220 

I.I Gülle/Gärrest-Unterfußdüngung 196 72 63 21 123     9.825 3.595 3.136 1.053 11.032     

I.I Reduzierte N-Düngung in Winterweizen 396 513 489 254 356 371    59.408 76.931 48.852 25.402 35.568 37.105    

I.I Reduzierte N-Düngung in Winterraps    42 9 23       4.157 902 2.275    

I.I Reduzierte N-Düngung in Kartoffeln   469 395 302 310      23.459 19.755 15.122 15.487    

I.K Einsatz N-stabil. Mineraldünger zu Hackfrüchten 30 104 108 247 351 264 486 380 263 1.804 6.259 6.464 14.804 26.294 19.796 29.137 30.370 21.062 

I.L GW-schonender-Einsatz von PSM in Raps 3 7 49 76 229  100 175 269 163 560 3.918 4.840 14.650  6.379 9.631 17.207 

I.L GW-schonender-Einsatz von PSM in Mais 1.007 796 933 802 1.133 919 1012 1.024 1.008 100.735 31.836 37.301 32.069 45.304 36.767 40.479 51.217 50.387 

I.J Bodenruhe nach Raps 54 3 28   12 20 7 3 3.255 124 1.132   498 1.267 424 206 

I.E Untersaat in Körnerleg. und Getreide 456   21 63 44 58   57.527   2.143 6.295 4.411 5.772   

I.E Leguminsonfreier Zwischenfruchtanbau 1.667 1.402 1.120 1.036 1.387 1.111 774 521 655 198.115 69.449 124.414 115.418 137.730 82.252 69.658 57.456 56.048 

I.E Winterharte leguminosenfreie ZF 118  88 82 58 161    14.771  10.796 11.652 9.785 11.283    

III Gew.schon.Nacherntemanagement nach KA**        170 322        23.138 55.986 

I.D Nmin-Bodenuntersuchungen (zu FV III)**                  4.959 

Reduzierte Bodenbearbeitung 897         44.832         

W-Getreide nach ZR / MA / KA vor Sommerung 98         14.658         

Maisengsaat 490         12.249         

Reihendüngung zu Kartoffeln 413 529        20.662 26432        

Nitrifikationshemmstoff in Gülle 780 1131 785       23.388 33938 15701       

GW-orientierter Maisanbau 199         15.896         

GW-orientierter Rapsanbau  144 51        21537 5075       

Zeitl. Beschränk. org. Düng. mit Gülleschleppschl. 139         4.180         

Summe 7.222 5.317 5.166 3.957 5.406 4.566 3.849 3.798 4.026 621.331 411.939 455.964 420.976 541.620 462.495 429.747 437.575 477.574 

* bezogen auf die Auszahlung      Fläche in ha für I.D: ohne Angabe           

** 22/23 einschl. Maßnahme III und I.D (Budget 22/23, Auszahlung 23/24)                 
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Anlage 1: 
 

Bewirtschafterlisten 
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Anlage 2:  
 

Daten zur Rohwasserqualität 
 

(s. Schutzkonzept) 
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Anlage 3:  
 

Übersichtskarten der landwirtschaftlichen Flächennutzung  
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Anlage 4: 
 

Karte zur Nitratauswaschungsgefährdung  
 

(s. Karte im Schutzkonzept) 
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Anlage 5: 
 

Unterschriebenes Beschlussprotokoll zum Schutzkonzept 
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Anlage 6:  
 

WSG-VO mit Karten zum Einzugsgebiet 
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Anlage 7:  
 

Bewilligung/Erlaubnis zur Entnahme von Wasser für die öffentliche Wasserver-
sorgung mit Darstellung des Einzugsgebietes 
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